Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 
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Deut ſchland 
Preußen. 
Berichte vom Kriegsſchauplatze. 
Aus Gravenſtein wird gemeldet, daß während der Nacht 


vom 7. zum 8. April das Feuer aus den dieſſeitigen Batte⸗ 
ne langſam unterhalten und am 8, lebhaft fortgeſetzt wor: 


en iſt. 

Ge nd an dieſem Tage durch das feindliche Feuer vom 
3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment hg” Clifabetb) 1 Unter: 
offizier und 2 Mann getödtet, 3 Mann ſchwer verwundet und 
1 Offizier (Lieutenant v. Trotta), 1 Unteroffizier und 3 Mann 
leicht verwundet. i n 

In der Nacht vom 9. zum 10. April find die Angriffs: 
` arbeiten bis auf 500 Schritt von den Schanzen vorgetrieben 
worden. Die Truppen haben bei dieſer Arbeit keine Verz 

luſte gehabt. 2 

ane April waren Se. Königliche Hoheit der Kronprinz 
und der Feldmarſchall bei den Batterien. 


Die außerordentlichen Anſtrengungen der im Sundewitt 
ſiehenden Truppen bei der böchſt ungünſtigen Witterung ba: 
ben den Feldmarſchall veranlaßt, ihnen höpere Portionen an 
Natural: Verpflegung austheilen zu laſſen. 


ir 


Aus Gravenitein geht vom 10. April Nachmittags die 
Nachricht ein, daß in der Nacht vom 9. zum 10. April die 
Armirung der Mörferbatterieen ausgeführt worden ift. Mit 
Tagesanbruch haben dieſelben mit ſämmtlichen anderen (ge⸗ 
ogenen ſchweren) Batterieen der Front und mit denen von 
Tender ein lebhafte Feuer auf die Schanzen eröffnet und 
dis zum Abgange der Nachricht unterhalten. 

Die feindlichen Geſchütze, die in den Morgenſtunden noch 
antworteten, wurden bald zum 8 gebracht, mehrere 
ſchwere Kanonen demontirt, und die Schanzen 1, 2, 3, 4, 5 
und 6 ſtark abgekämmt. Die mafjive Windmühle von Düp: 
= pel, in welcher der Feind ein Pulvermagazin etablirt hatte, 
und die ihm zugleich als Obſervatorium diente, wurde zu: 
ſammengeſchoſſen. Mehrere Baraken brannten. 


Hirſchberg, Sonnabend den 16. April 


In Jütland ſind unſere Truppen wiederum nach Norden 
vorgegangen. Das e 3. Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments (Königin ? 
giment baben den Feind nach kurzem Gefecht aus Horſens 
vertrieben und bis über Handſtädt hinaus geworfen. 


In der Nacht zum II. ift die letzte Parallele, auf eine 


Entfernung von 500 Schritt von den Schanzen, durch Ver⸗ 

bindung der Sappenteten, mittelſt der flüchtigen Sappe her⸗ 

. worden. Der Feind ſtörte den Bau während der 
acht nicht und warf nur einige Bomben. 

Um 4 Uhr Morgens machte er mit 2 Compagnieen aus 
der Schanze Nr. 2 einen Ausfall gegen den ten Flügel 
der Angriffs⸗Front, der durch Abtbeilungen des Branden⸗ 
burgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 35 und des Brandenbur: 
giſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 24 zurückgeſchlagen wurde. 
Ein Sergeant des Feindes wurde gefangen genommen. 

Mit Tagesanbruch gingen 3 Compagnieen des 4. Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments (Königin Auguſta) recognoscirend gegen 
die Schanzen vor, fanden den Feind wachſam in ſeinen 
Gruben und nahmen 9 Mann gefangen. : 

Die Brigade des General⸗Majors v. Goeben ſchob ihre 
Vorpoſten gegen den rechten feindlichen Flügel um 500 Schritt 
vor und brachte 3 Gefangene ein. ` 

Bei dieſem Gefechte find vom 4. Garde-Grenadter: Regiment 
(Königin Augusta) 4 Mann verwundet. Bei vem Branden: 
durgiſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 35 ift der Seconde⸗Lieute⸗ 


nant Schob verwundet, 1 Mann todt, 3 Füſiliere verwundet. 


Bei dem 4. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 24 
ſind 2 Mann verwundet. 

Nach Ausſage der Gefangenen hatte der Feind am 11. 
Morgens einen Sturm erwartet. „Rolf Krake“ hatte ſich 
deshalb in die Nähe der Schanze Nr. 1 gelegt. 

Die Beſchießung der Schanzen ift im Laufe des 11, aus 
den Batterien der Front und von Broader aus lebhaft fort- 
geſetzt und vom Feinde faft gar nicht erwidert worden. Ger 
conde⸗Lieutenant Rasper 18. Infanterie⸗Regiments ift (aus 
der Gefangenſchaft ausgewechſelt) in Gravenſtein eingetroffen, 


Es wird noch in Erinnerung ſein, welche anſtrengenden 
(52. Jahrgang. He, 31) 
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liſabeth) und das Garde⸗Huſaren⸗Re⸗ 


nicht möglich fei, fi 


Märſche die betreffenden 9 Bataillone der tombinirten Garde⸗ 
Infanterie⸗Diviſion auszuführen hatten, um aus Jütland 
die Stellung vor Düppel in 3 Tagen zu erreichen. Auch in 
dieſer letzteren Stellung haben dieſe Truppentheile erhebliche 
Fatiguen zu überwinden gehabt. \ 

Vom 29. März bis jetzt haben die 9 Garde⸗Bataillone die 
Vorpoſten gegen die däniſchen Schanzen und die Beſatzung 
der Laufgräben gegen dieſelben gebildet. Es befanden fih 


hi für dieſen Zweck immer 2 Bataillone in vorderſter Linie und 


mußten außerdem zu den Vorpoſten auf dem linken Flügel 
nördlich der Chauſſee von Flensburg nach Sonderburg) eben⸗ 
als 2 Bataillone gegeben werden. Ein Bataillon bivoua⸗ 
Tirte in der Büffelkoppel als Reſerve. Die 4 anderen Ba: 
taillone kantonnirten zwar, wurden aber ſehr ſtark zum Ar⸗ 
beitsdienſt herangezogen. ; 

Der unaufhörliche Regen hatte die gebauten Parallelen 
und die Kommunikation in einen Sumpf verwandelt, ſo daß 
dadurch das Niederlegen der Leute unmöglich wurde. 

Am 5. d. erhielt die Garde⸗Diviſion den Befehl: Abends 
bei anbrechender Dunkelheit ihre zwiſchen der Flensburg⸗ 
Sonderburger Chauſſee und dem Wenningbund ſtehenden 
Vorpoſten ſo weit vorzuſchieben, daß die von den däniſchen 
Vorpoſten zur Zeit beſetzte und durch Schützengräben mar- 
kirte Linie, circa 5— 600 Schritt von den Schanzen entfernt, 
eingenommen werde. Die Feldwachen ſollten in geeigneter 
Entfernung dahinter aufgeſtellt werden. hi a 

Zur Ausführung dieſes Befehls wurde das 2, Bataillon 
des 4. Garde: Regiments zu Fuß beſtimmt. Die vorgehen: 
den einzelnen een vertrieben die däniſchen Vorpoſten, 
meiſtentheils ohne einen Schuß zu thun, aus ihren Deckun⸗ 

en und machten dabei 18 Gefangene. Der dieſſeitige Verz 
uft betrug 21 Mann incl. 2 Pioniere. Von jeder Kompagnie 
(des 4. Garde⸗Regiments zu Fuß) war ein Zug als Feld⸗ 
wache vorgeſchoben und eine fünfte ſpäter noch dazwiſchen 
ausgeſetzt. Am 6. und 7. wurde dieſe Stellung beibehalten. 

n der Nacht vom 7. zum 8. bei Ausbebung der zweiten 

arallele gab die Garde⸗Diviſion ein Bataillon zur Deckung; 
am Morgen des 8. vier Bataillone ye Arbeit; feit dem 8. 
d. M., Abends, hat die Garde: Divifion wieder den ganzen 
Voxpoſtendienſt übernommen. 7 

Bei allen dieſen Gelegenheiten haben die Truppen trotz 


der erheblichen Fatiguen einen vortrefflichen Geiſt und eine 


anerkennenswerthe Ausdauer bewieſen. ; 
Die Verluſte der Divifion vom 30. März bis 8. April be: 
trugen: 11 Todte, 21 Schwerverwundete, 26 Leichtverwundete. 


lens burg, 11. April, Vormittags 8 Uhr. Die ganze 
verfloſſene Woche hat ein ununterbrochenes Feuern ſtattgefun⸗ 


den und find zu den 136 feuernden Geſchützen, welche täglich 


durchſchnittlich 4000 Kugeln den Schanzen zuſendeten, noch 
40 Geſchütze hinzugekommen. Geſtern Nachmittag eröffneten 
180 Kanonen und Mörſer das Feuer, welches ſo lebhaft war, 


daß die Erde meilenweit im Umkreiſe erbebte. Bis zum 


Abend wurden gegen 5000 Schüſſe gegeben; febr ſchwach 
antworteten die Dänen. In ihre Schanzen iſt ziemlich Breſche 
eſchoſſen, fo daß die Kanoniere bei den Kanonen keine Det: 
ung mehr haben. Ein däniſcher Artillerift, geborner Schles⸗ 
wiger, dem es in voriger Nacht gelungen war, aus der 


Schanze Nr. 6 unter dem heftigſten Kugelregen zu entkom⸗ 


men, ſagte aus, die — de 3 allen, dec es 
8 arin noch lange zu halten; Deckun 

für die Soldaten ſei nicht mehr Abc èu und die ——— 
wirkten jo furchtbar, daß nur durch Zwang die Artilleriſten 
an die Kanonen zu bringen ſeien; alle Granaten fuhren 
durch den Deckungswall und bewirkten durch ihr Explodiren 
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vernichtet, entweder aufgebrannt oder derart zerſchoſſen, daß 
ſie ihrem Zweck nicht mehr entſprächen; die Munition ſo wie 
ſelbſt ganze Fäſſer Pulver ſtänden umher und könne man 
keinen Platz finden, um ſie zu bergen; der Muth der Solda⸗ 


ten ſei ſo herunter, daß ſie wünſchen, baldigſt die Schanzen 
verlaſſen zu dürfen. — Ein Theil der beim Schanzen auf 


Alſen beſchäftigt geweſenen Mannſchaft des 12. und 13. Re⸗ 
giments iſt nach Fühnen commandirt, um dort Strandbat⸗ 
terieen aufzuwerfen. 4 (H. B. H.) 


Ueber die in letzterer Zeit in den polniſchen Landesſtrichen 


der Provinzen Poſen und Preußen vorgekommenen Ereigniſſe 
iſt, offiziellen Mittheilungen nach, Folgendes zu berichten: 
Bereits ſeit geraumer Zeit lagen mannigfache Anzeichen 
für eine bevorstehende geſteigerte Aktion der dieſſeitigen pol- 
niſchen Agitationspartei vor. — Die hiergegen angeordneten 
Maßregeln gingen im Weſentlichen darauf aus, einmal den, 
dem Gerüchte nach, in der Provinz verborgenen bedeutenden 
Waffenvorräthen auf die Spur zu kommen, und zweitens die 
polniſchen, vom Militär beſetzten Kreiſe von der großen Zahl 
darin anzutreffender, legitimationsloſer Perſonen zu fäudern. 
In erſter Beziehung wollte es, bei den überaus geſchickt ge⸗ 
wählten Aufbewahrungsorten der qu. Waffen, anfänglich nicht 
recht gelingen, durch plötzlich angeordnete Hausſuchungen zum 
Ziele zu gelangen. Erſt allmählig glückte es, hintereinander 
bedeutende Waffenlager zu entdecken und in Beſchlag zu neh⸗ 
men. Der Au u eines reichen Waffendepots in Kuz⸗ 
mierz, Kreis Inowracla 
wo möglich noch größere Beſchlagnahmen. Andererſeits ge⸗ 
lang es den raſtloſen Bemühungen der Truppen, zahlreiche 
Legitimationsloſe, die das Gerücht als von der Inſurrektions⸗ 
partei ſeit längerer Zeit „Beſoldete“ bezeichnete, zur Haft zu 
bringen. Ob nun dieſe Maßnahmen die Agitationsparkei 
zum Handeln getrieben haben, muß dahingeſtellt bleiben. — 
Jedenfalls ſah dieſelbe, bei noch längerem Zögern, von Tag 
zu Tag in einer für ſie entſcheidenden Weiſe ihre Mittel 
ſchwinden, ohne damit auch nur das Mindeſte IE ihren Zwed 
erreicht zu haben. — Noch ungünftiger lagen für fie die Vers 
hältniſſe im Königreich Polen ſelbſt. — Die ſtärkere Beſetzung 
der Grenze, die eingetretene größere Regſamkeit der ruſſiſchen 
Truppen hatte endlich die anſtoßenden Distrikte von Inſur⸗ 
genten völlig zu ſäubern vermocht. — Die dieſſeitige Zuzugs⸗ 
bewegung konnte daher nicht darauf rechnen, einen Stamm 
bereits organiſirter Banden, — wohl aber die ruſſiſchen Trup⸗ 
pen zu ihrem Empfange bereit zu finden. — Wenn die Agi⸗ 
tationspartei trotz ſo ungünſtiger Chancen den Verſuch wagte, 
ſo beweiſt es nur eben, daß es ihr allein dorauf ankam, der 
Welt ein neues Zeugniß von dem Fortbeſtande der lap 
rektion zu * Chancen zum Gelingen ihres Verſuches 
hatte ſie nicht — wie es der Erfolg auch bewieſen hat. Nur 
die Zeit des Beginns der Bewegung war nicht ungeſchickt 
gewählt. Am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs hoffte 
man die Truppen durch Theilnahme am Feſtgottesdienſte we⸗ 
niger zahlreich und weniger aufmerkſam in Ausübung des 
Grenzdienſtes zu finden, als an anderen Tagen. Demnach 
mochte aber gerade in dem Umſtande, daß in Weftpreufen 
die Bewegung ſpäter als im Poſenſchen, d. h. mit dem W. 
und 29. März, begann, eine Beſtätigung dafür gefunden wer⸗ 


mitten in der Schanze große Verluſte. Der Vorrath der Dâ: | 
nen an Munition jet ſchwach; die Blodhäufer feien theilweise 


w, folgten in ſchneller Reihe andere, 


den, daß der Entſchluß zum Losbruch erft ganz one ge. 


faßt fein mußte, jo daß es in Weſtpreußen nicht mehr mög: 
lich geworden ift, — die bis in die Kreiſe Konitz und Pr.: 


Stargard zurüdreihenden Theilnehmer zum gleichen Tage 


wie im Brombergſchen an der Grenze zu concentriren. 
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Was nun bie Zuzugsbewegung felbft anbetrifft, fo hatte 


am 21. März Nachmittags der Oberft v. Sauſin, Komman⸗ 
deur des 4. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 21, in 
Inowraclaw die Mittheilung erhalten, daß der erwartete 
allgemeine Zuzug aus dem Regierungsbezirk Bromberg nach 
dem Königreiche ſchon mit der kommenden Nacht beginnen 
würde. Es war dadurch möglich, den größeren Theil der 
Truppen⸗Detachements, ſowie die ruſſiſchen Grenzwachen, von 
dem Bevorſtehenden rechtzeitig in Kenntniß zu ſetzen. Zum 
Theil aus den inneren polniſchen Kreiſen ausholend, war 
der Zuzug ſo organiſirt, daß in der Nacht vom 22. zum 23. 
März an drei Punkten in der Nähe der Grenze die Abthei⸗ 
lungen fig ſammeln und dann dieſelbe überſchreiten ſollten. 
— Nur einer Abtheilung — aus 106 Mann ſehr gut aus⸗ 
gerüſteter Kavalleriſten beſtehend, und aus dem Schrodaer 
Kreiſe kommend — gelang es, durch einen forcirten Marſch 
von 6—8 Meilen am frühen Morgen, den 22., die Grenze 
bei Szamarszewo, 1½ Meilen ſüdlich Slupce, da wo die 
Wreſchnia in das Königreich tritt, zu erreichen. — Die Mit⸗ 
theilung von dem bevorſtehenden Losbruch war bis an das 
dort ſtationirte Militär⸗Detachement noch nicht gelangt. Da: 
egen gelang es den ruſſiſchen Garniſonen in Slupce und 
eyſern (zum Theil auf Wagen) noch am Nachmittage des 
22, die ermüdete Inſurgentenſchaar in der Gegend von Cia⸗ 
zyn zu erreichen und ſie vollſtändig zu vernichten, ſo daß 
am 23. eine Zahl davon Verſprengter bei der Rückkehr ins 
Preußiſche unſeren Truppen wiederum in die Hände fiel. 
Eine zweite Kolonne, die aus dem Gneſener und den rück⸗ 
wärtigen Kreiſen kam und den Powidzer Wald als Sammel⸗ 
punkt angewieſen 1 hatte, fiel Detachements des Füſt⸗ 
lier⸗Bataillons 2. Pommerſchen Grenadier⸗Regiments (Col⸗ 
berg) Nr. 9 unter Führung des Major v. Schack östlich von 
Wittowo in die Hände, wurde gänzlich zerſprengt und zum 
größten Theil mit ſammt dem mitgeführten Kriegsmaterial 
gefangen. Beim Anhalten dieſer Kolonne wurden 3 Inſur⸗ 
genten verwundet. 1 en einer dritten Kolonne, die 
aus Mogilno und den nördlichen Kreiſen des Reg.⸗ Bezirks 
Bromberg zu kommen ſchienen, ſtießen in dem Waldterrain 
füdlich von Strzelno auf die überall wachſamen Detachements 
des 5. Militär⸗Grenzdiſtrikts. Bei dem Dorfe Gollejewo, 1⁄4 
Meile weſtlich des Goplo⸗See's, von ſchwachen Detahements 
des 6. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr, 49 und des 
1. Pommerſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 4 unter Führung der 
Lieutenants v. Blomberg und v. Dewitz überraſcht, verſuchte 
eine meiſt berittene Inſurgentenbande Widerſtand zu leiſten, 
namentlich einen ihr gleich anfänglich abgenommenen Wagen 
mit Kriegsmaterial zurückſuerobern. Das kräftige und ener: 
iſche Handeln der Truppendetachements überwältigte indeſſen 
chnell jeden Widerſtand und auch hier wurde die Kolonne 
geſprengt, der größere Theil der Zuzügler gleich oder am 
nächſten Tage bei genauer Durdfudung des Terrains ge: 
fangen genommen. Sowohl am 22. min wie in den fol- 
genden Tagen waren alle Detachements längs der ganzen 
Grenze unausgeſetzt thätig, die Reſte der zerſprengten Ban⸗ 
den zu verfolgen und einzufangen. Dem unermüdlichen Eifer, 
womit vieſes geſchah, wobei ein großer Theil der Truppen 
36 Stunden faſt ununterbrochen das Gewehr nicht aus der 
pon geſetzt, iſt es zu danken, daß die Zahl der Gefangenen 
is auf 200 Mann anwuchs. — Das den Truppen in die 
Hände gefallene Kriegs⸗Material war ſehr bedeutend. Unter 
Zurechnung der vor dem Ausbruch der Bewegung ſchon in 
eſchlag genommenen Waffenbeſtände find während des Mo: 
nats März von den Truppen erbeutet: 2 Kanonenröhre (drei⸗ 
pfünder) gefunden, 810 Stück Handfeuerwaffen aller Art, neu 
und gut, 202 Säbel und Hirſchfänger, 30 Kiſten und Fäſſer 
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hütchen, 15 Wagen, einige 50 Pferde — zum Theil gan 
ausgerüſtet, — und eine große Menge von Bekleidungs⸗ nr 
Ausxrüſtungsgegenſtänden aller Art, beſonders Pelze, Mäntel 
Waffenröcke, Hoſen und Stiefel, ſämmtlich neu und von ſehr 
guter Beſchaffenheit. Wie ſchon erwähnt worden, kam die 
gusnaabe kon ng in Weſtpreußen erſt einige Tage nach der 

rombergſchen zum Ausbruch. Auch hier ſollten einzelne 
Colonnen an verſchiedenen Stellen, je nachdem ſie aus dem 
Hinterlande heranzurücken vermochten, die polniſche Grenze 
zwiſchen Soldau und Thorn überſchreiten. Zum Theil gelang 
es auch dort der Wachſamkeit der Truppen, die Inſurgenten 
noch in der Formation zu überraſchen und zu zerſprengen: 
was dennoch die Grenze zu überſchreiten vermochte, fiel den 


ſie erwartenden ruſſiſchen Truppen in die Hände, und kam 


daher nicht beſſer weg. Drei Punkte waren es auch dort, 
die den Zuzüglern zum Rendezvous gegeben waren, und zwar 
5 Gollub und Straßburg bei dell und Puſta Dam⸗ 
rowka, — bei Saleſie, 1 Meile weſtlich von Lautenburg; 


endlich bei Grottken, zwiſchen Soldau und Lautenburg. Zwar 


elang es einer Bande von pptr. 80 Mann in der Nacht vom 
28, zum 29. bei Lapinuſz ſüdlich von Straßburg das ruſſiſche 
Gebiet zu erreichen, — nach kurzem Verweilen wurde fie je: 
doch von den Ruſſen daſelbſt angegriffen und zerſprengt. 
Eben ſo erging es einer bei Joſephat übergegangenen Ab⸗ 
theilung von pptr. 60 Mann, die allen Anzeichen nach im 


Walde bei Puſta Dambrowka kurz zuvor ſich uniformirt und 


armirt hatte, wenigſtens fand man daſelbſt noch einen Vor⸗ 
rath von Waffen und Ausrüſtungs⸗Gegenſtänden, die darauf 
ſchließen laſſen, daß der Zuzug keineswegs die erwartete Stärke 
errreicht hatte. — Eine dritte fid bildende Abtheilung wurde 
bei Saleſie, 1 Meile weſtlich von Lautenburg, von einem De⸗ 


tachement des Oſtpreußiſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 1 über- 


raſcht, — 8 Mann, 9 Pferde gefangen und im Orte ſelbſt 
eine bedeutende Quantität an Waffen, Munition und Aus⸗ 
rüſtungs⸗Gegenſtänden, unter anderen 70 Waffenröcke, 90 Paar 


Stiefeln, 60 Paar Gofen zc. vorgefunden und mit Beſchlag 


belegt. — Am 31. März früh endlich verſuchte eine aus dem 
Löbauer Kreis kommende Bande von 80 bis 100 Mann bei 
Grottken den Grenzfluß, die Soldau, mittelſt einer Furth zu 
überſchreiten, wurde dabei von einem Poſten des 7. oft 
preußiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 44 und des 1. Leib: 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1 entdeckt und angegriffen. Nach halb: 
ündigem Widerſtande wurde auch dieſe Colonne zerſprengt, ein 


„Theil gefangen, ein anderer Theil verwundet und getödtet. 


Ueberall, ſo auch hier haben die Truppen ſich tüchtig und 
energiſch benommen. Aber ſie ſind nicht ohne Verluſte ge⸗ 
blieben, da die Inſurgenten ſich mehrfach widerſetzten und 
von ihren Waffen gegen die Truppen Sr. Majeſtät Gebrauch 


machten. Bei Mahlken wurde der Füſilier des 8. Oſtpreußi⸗ 


ſchen Infanterie⸗Negiments Nr. 45 Neumann (Oſſizier⸗Aſpi⸗ 


rant) beim Patrouillengange, bei Grottken, ein königl. Dienſt⸗ 
pferd erſchoſſen und dem Rittmeiſter v. Wittich des 1. Leib⸗ 
1 das Pferd unter dem Leibe 


' Goldau, den 5. April. Bei der Zerſprengung eines Zu: 
züglerkorps aus der Gegend von Löbau wurden 30 Zuzügler 


Huſaren⸗ Regiments Nr. 
ſchwer bleſſirt. 


gelangen genommen, 10 getödtet oder verwundet und ein 
unitionswagen erbeutet. Der Reit floh über den Grens: 


fluß nach Polen, wo ſie von den Ruſſen total 9787 â 
eft 


wurden und 70 Leichen auf dem Platze ließen; der 


wurde gefangen oder zerſprengt. Die Anführer, welche bes 7 i 


ritten waren, follen fih geflüchtet haben. 
Gilgenburg, den 6. April. Heute Nacht paſſirte wieder 


ein Zuzüglerkorps aus dem Löbauer Kreiſe, den Wellerflusß 
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werden 5 — 6000 
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auf, | der fahrbaren Furth überſchreitend, den Neidenburger 
t 


und zog durch die Koſchlauer Waldungen nach Polen. 
Die unterhalb der Furth gelegenen Brücken und Wege waren 
vom Militär beſezt. Das Zuzüglerkorps foll aus vielen 
Reitern, Wagen und mehreren hundert Mann zu Fuß be⸗ 
ſtanden haben. 
Po ſen, 8. April. In Kulm ift die Behörde einem Central- 
werbebüreau auf die Spur gekommen, welches im kulmer 
Kreiſe ſowie in den benachbarten Grenzkreiſen ſeine Verzwei⸗ 
ungen hat. In Kulm und an rein anderen Orten 
find bereits zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. 
n Unislav wurden Verhöre mit den zurückgekehrten Zuzüg- 
ern vorgenommen und mehrere derſelben, ſowie einige der 
Anwerbung beſchuldigte Perſonen wurden verhaftet. Auch 
mehrere Gutsbeſitzer, die als Hauptleiter des Werbegeſchäfts 
betrachtet werden, befinden ſich in Haft 


Poſen, den 8. April. In Weſtpreußen hat man eine 


Art amtlicher Korreſpondenz zwiſchen Ï at Revolutionsbeam: 


ten in Kulm und Thorn entdeckt. orgeſtern wurden auf 
das biefige Kronwerk auf 12 Leiterwagen Gefangene einge⸗ 
bracht, die man in den Kreiſen Wreſchen und Mogilno dicht 
an der Grenze ergriffen hatte. Auf den meiſten Wagen be⸗ 
fanden fid 7—8 Gefangene, auf einzelnen noch mehr. — Am 
5. April wurden aus Gneſen 30 Gewehre und eine anſehn⸗ 
liche Quantität Pulver hier eingebracht. — In der Gegend 
von Oſtrowo hielt eine Patrouille einen Wagen an, auf dem 

ch eine Kiſte mit einer anſehnlichen Quankität Pulver und 
Blei befand, das nach Polen beſtimmt war. — In Thorn 
werden jetzt die aus der Stadt fahrenden Wagen an den 
Außeren Thoren von dem wachehabenden Militär unterſucht. 

Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

r 13. April. Die Civilcommiſſare für Schles⸗ 
wig haben allen Beamten des Herzogthums bei ſofortiger 
1 verboten, Reſolutionen oder Adreſſen zu unter⸗ 
ſchreiben, welche auf die bevorſtehende londoner Konferenz 
Bezug haben. 

Freie Stadt Frankfurt 

Frankfurt a. M., den 11. April. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Bundestagsſitzung erſtatteten die vereinigten Aus⸗ 
ſchüſſe Bericht über die Einladung Englands zur Konferenz 
und verlangten die Abſendung eines Vertreters des deutſchen 


Bundes, Die Abſtimmung wurde bis zum 14. April ausgeſetzt. 


Batern. 

München, den 8. April. München ift [chon feit längerer 

eit der Durchzugspunkt vieler Polen. Die Schaaren dieſer 

ünner und Jünglinge find feit einigen Tagen im Wachſen 
begriffen. Geſtern kamen 500 Mann an, während nach der 
Einrichtung, welche die Polizei getroffen hat, faſt ebenſoviele 
München wieder verlaſſen mußten. Dem Vernehmen nach 
Polen durch Baiern paſſiren. 


Oeſterrei ch. 


Wien, den 10. April. Auf dem Schloſſe Miramare hat 


u der feierliche Empfang der mexikaniſchen Deputation 
d die Annahme der mexikaniſchen Kaiſerkrone 
durch den Erzherzog Maximilian ſtattgefunden. Die 


Ç 9 der Deputation begaben ſich um 10 Uhr Vormit⸗ 


ags von Trieft no Miramare und um 11% Uhr verkün⸗ 
eten die Kanonenſaſven des Kaſtells, der öſterreichiſchen 
riegsſchiffe und der franzöſiſchen Fregatte die Annahme der 


Kaiſerkrone durch den Erzberzog Ferdinand Maximilian. Der 


ührer der Deputation, 


Gut i 
naöfigen Anfprade’, utierrez de Eſtrada, bat in einer 


geſtützt auf das nationale Votum 


r 
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Mexito's und das Verſprechen des Erzherzogs vom 3. Oltbr 
3, der Erzherzog möge die Kaiſerkrone definitiv annehmen. 
Der Herzog antwortete in ſpaniſcher Sprache. Nach dem 
Schluſſe der feierlichen Audienz wurde in der Schloßkapelle 
ein feierliches Tedeum abgehalten, welchem das neue Kaiſer⸗ 
paar und die Mitglieder der Deputation beiwohnten. 
Wien, II. April. Aus Miramare iſt die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß der Kaiſer Maximilian leicht erkrankt und bette 
lägerig und daher der Tag der Abreiſe noch unbeſtimmt ift. 
— Die jüngſte Tochter des Erzherzogs Albrecht, Erzherzogin 
Mathilde, iſt ernſtlich erkrankt und man hat noch nicht ge⸗ 
wagt, ihr mitzutheilen, daß fie ihre Mutter, die jüngft ver: 
T 


ſtorbene Erzherzogin Hildegard, verloren bat, — In Bata ï 
der leden, für Dalmatien auf Allerhöchſten Befehl aufgelö 
worden. — 


m Juni 1863 betrug die Zahl der Internirten 
1505 und iſt bis Ende Februar d. J. bis auf 2301 geſtiegen. 
Die Internirten iden theils gemeinſchaftlich in Kaſernen, 
theils in Privathäuſern, je nachdem ihre Geldmittel ihnen 
bi Miethe zur Wohnung geftatten und die perſönlichen Verz 
hältniſſe eine mehr oder minder ſtrenge Ueberwachung noth: 
wendig machen. Diejenigen, welche „gans mittellos find, ers 
balten von der Regierung täglib 30 Kr. zum Ankauf der 
Nahrungsmittel. — Wie aus Kufſtein berichtet wird, iſt in 
der Nacht zum 8. April der gefürchtete ungariſche Räuber 
Roſza Szandor aus der dortigen Feſtung entſprungen, wo er 
in einem eigens für ihn hergerichteten Kerker, an Händen 
und Füßen gefeſſelt, zu lebenslänglicher daft gefangen ſaß. 
Alle Nachforſchungen ſolen bisher vergeblich geweſen ſein. 


PEA ETA 5; 


Turin, 4. April. Auf den Unterpräfecten von Imola ift 
ein Piſtolenſchuß abgefeuert worden und der Verwundete bez 
reits geſtorben. Man kennt weder die Motive zu dieſem 
Morde noch den Mörder, obgleich gegen 50 Perſonen verbal: 
tet worden find. Noci in der Provinz Bari war der Schau: 
platz eines andern Mordes, den eine Frau unter Beihilfe 
ihres Mannes an einem Prieſter begangen hat, der in firäf- 
lichen Beziehungen zu der Frau ſtand. Die beiden Eheleute 
ſowie noch zwei andere der Mitſchuld verdächtige Perſonen 
find verhaftet. ` $ 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. April. Im Oberhauſe ſtellte der Graf von 
Shaftesbury wegen der Beſchießung des Waffenplatzes Son: 
derburg eine Interpellation unter den heſtigſten Schmähungen 
gegen Preußen und ſtellte ſchließlich die Forderung, die bris 
tiſche Flotte in die Oſtſee zu fenden, um die Wiederholun 

ſolcher feigen Gräuelthaten“ zu verhüten. Er verläßt ſich 

bei feinen Beſchuldigungen auf den Specialcorrefpondenten 
der „Times“ auf Alſen, welcher ein italieniſcher Flüchtling 
Namens Galenga iſt, der ſeinem Haß gegen Alles was deutſch 
ift, freien Lauf läßt. Aehnliches kam auch im Unterhauſe 
vor. — Garibaldi iſt in London eingetroffen. Der Zudrang 
und der Enthuſiasmus waren ungeheuer. : 


Griechenland. 


Athen, den 26. März. Mehr als 60 nominelle Polizei⸗ 
diener, welche Gehalt bezogen, ohne etwas zu thun, ſind ent⸗ 
laſſen worden. — Die Oſſizierkorps der verſchiedenen Gar: 
niſonen des Landes haben eine Schrift unterzeichnet, durch 
welche fie das Benehmen des meuteriſchen Bataillons in Mif 
ſolunghi mißbilligen. 


Afrika 
Aegypten. Wegen der letzten ſchlechten Ernte wird die 


F 


x 


oe i drückender und der Vicekönig bat fid veranlaßt 
Er n, die Ausfuhr von Getreide und Mehl zu verbieten, 
owie Hollfreihei für die Einfuhr von Cerealien bis zum 
A 8 der Zeit der neuen vielverſprechenden Ernte, zu 
gewähren. 

Madagaskar. Nach Berichten aus Tamatava vom 24. 
Februar berrſcht in Madagaskar die tolfte Anarchie. Es 
ging wieder das Gerücht, Radama ſei noch am Leben und 
werde nächſtens ſeinen feierlichen Einzug halten. Das Volk 


glaubt fteif und feft daran und drohte den Premierminiſter 


— — . ——— —— — 


und Königin⸗Gemahl zu ermorden, wenn er ſich als König 
prollamiren würde. 


Amerika. 


Merito. Am 27. Februar war Santa Anna mit ſeinem 
Bruder in Veracruz angekommen und beide haben dem bor: 
tigen Kommandanten die ſchriftliche Erklärung gegeben, daß 
ſie Intervention und Kaiſerreich anerkennen und ſich jeder 
politiſchen Demonſtration enthalten wollen, da ſie als ein⸗ 
fade Bürger ins Vaterland zurückgekehrt ſeien. — Mit den 
Juariſten ſteht es ſchlecht. $n einem aufgefundenen Briefe 
des juariſtiſchen Generals Uraga heißt es: „Der Proviant 
ift erſchöpft, der Volksgeiſt verdorben. Wer nicht Verräther 
ift, ift Egoiſt und das Volt ftößt uns als eine Laft von fich. 
Ich brauche Waffen und Decken. Ich habe noch 3000 Mann, 
aber ohne Pferde und mit ſchlechſer und unordentlicher Be: 
waffnung.“ — Der Prinz Charles Bonaparte, der ſich nach 
Mexiko begibt, war am 5. Maͤrz auf der Inſel Martinique 
angekommen, wo er das dort der Kaiſerin Joſephine errich⸗ 
tete Denkmal in Augenſchein nahm. 

Aus Veracruz wird vom 8. März berichtet, daß in 
Cordova eine Beratbung von Deputirten der Küſtenpro⸗ 
vingen ſtattfinden ſollte über das Programm der Feſtlich⸗ 
keiten, mit denen das Kaiſerpaar empfangen werden ſollte. 
Mitte März ſollte die franzöſiſche Marine⸗Infanterie, welche 
durch die neuen Bataillone des Fremden⸗Regiments entbehr⸗ 
lich wird, nach * — zurückkehren. — Der Erzbiſchof von 

avanna bat in einem kürzlich erlaſſenen Hirtenbriefe den 

zberzog Maximilian als von der Vorſebung zur Beglüdung 
Mexito's auserwählt bezeichnet. — Nach Berichten aus Mexiko 


waren vor Matamoras 9 franzöſiſche Fregatten erſchienen. 


® 


Man erwartete den Angriff der Stadt. 


A ſien. 

Oſtindien. Nach Berichten aus Bombay vom 12. März 
waren in Umballab. Patna und Kalkutta zahlreiche Verbajs 
tungen unter den Mahomedanern wegen bochverrätheriſcher 
Verbindungen mit den Aufſtändiſchen an der Nordgrenze vor⸗ 
genommen worden. — Agenten der nordamerikaniſchen Unions. 
regierung warben unter den britiſchen Matroſen in Kalkutta. 
— Bwifden der britiſchen Regierung und der von Nepal 
war wegen Feſtnehmung zweier briuſcher Unterthanen auf 
britijdem Boden durch die Regierung von Nepal ein Kon: 
flitt entſtanden. P 


Vermiſchte Nachrichten. 
n Patſchkey bei Bernſtadt hielt ein Bauer vor dem 
rthsbauſe mit feinem Wagen, auf welchem fih mehrere 
Güde Mehl befanden. Als er feinen Durſt geſtillt hatte, 
waren Wagen und Pferde verſchwunden. Er machte fid 
mit einer Laterne auf den Heimweg, in der Hoffnung, die 
Pferde würden ſich nach dem Stalle geſehnt haben. Seine 
Hoffnung ging aber leider nicht in Erfüllung. Als er aber 
nach br Stunden jammernd zum Wirthsbauſe zurückkehrte, 
fand er Pferde und Wagen wieder an der alten Stelle, nur 


a 
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das Mehl war verſchwunden. Die renben hatten es fid 
alfo bequem gemacht und zur Fortſchaffung des geſtohlenen 
Gutes noch das Fahrzeug des Beſtohlenen benubt. — In 
demſelben Dorfe brannte am 5. April ein Haus nieder, wo⸗ 
bei eine prau in den Flammen umlam, En 

In Wien ift am 1. April ein Mann eines unfreiwilligen 
Hungertodes geſtorben. Er legte ſich am 9. März Abends 
etwas unwohl zu Bette und am folgenden Morgen war ihm 
die Speiſeröhre fo verſchwollen, daß es ihm nicht mehr mög: 
lich war, eine Speiſe oder ein Getränk zu ſich zu nehmen. 
jr dieſem qualvollen Zuſtande verkrachte der Unglüdlide 
2 Tage bei vollem Bewußtſein, bis endlich der Tod ſeinen 
fürchterlichen Leiden ein Ende machte. Während dieſer gane 
zen Zeit hatte er nicht einen Biſſen Nahrung oder auch nur 
einen Tropfen Waſſer zu ſich nehmen können. 


Drei Brüder und ihre Wege. 
Erzählung aus neuerer Zeit von Franz Lubojatzky. 


7 (Fortſetzung.) 
. Meifter Daniel war außer fih, fie wieder zu ſehen. Er 
riß ſie an ſich und umarmte ſie mit einer ſtürmiſchen Haft; 


wie mancher jugendliche Liebhaber kaum einen ſtärkeren 


Ausdruck für ſeinen Wiederſehensjubel der Geliebten hätte 
an den Tag legen können. Als ſich endlich der Sturm 
ſeiner Freude legte, ſah er Herrn Ehrhard mit großen 
Augen an und fragte: 2 

„Wie kommen Sie dazu, Herr Ehrhard, Lenchen mir 
zuzuführen? Ich denke, Sie ſind der Verlobte der Tochter 
meines Herrn Bruder, der ſich ſo ſchmählich über unſern 
Beſuch freut, daß er uns eingeſperrt hat, wahrſcheinlich, 
daß wir in dem vornehmen Hauſe Niemand zu nahe 
kommen ſollen?“ 
Ueber des Gefragten Geſicht lief ein leichtes 1 
hin und er antwortete mit Ruhe: „Meiſter Froſch, Sie 
ſelbſt werden fühlen, daß es mir ſehr übel ſtehen würde, 
über das Benehmen Ihres Herrn Bruders mich in irgend 


einer Weiſe auszuſprechen. Ich kann Ihnen nur ſagen, 


daß ich um deswillen, was geſchehen iſt, mich ſehr glück⸗ 
lich fühle. Sie verſtehen jetzt den Sinn meiner Rede nicht, 
ich hoffe aber, daß Sie ihn ſpäter verſtehen und ſagen wer⸗ 
den, der Ehrhard hatte recht.“ 

„Das kann ſchon ſein, junger Herr: aber das geht mich 
nichts an. Ich will fort aus dem Hauſe, hier bleibe ich 


nicht; die Luft, die hier weht, kann ich nicht ertragen, da 


bin ich zu alt und auch zu ſtolz, um hier mich übel be⸗ 
handeln zu laſſen.“ 


„Wir haben es ja auch nicht nöthig,“ ſtimmte Frau 


Dore bei, den Kopf ſtolz im Bewußtſein des durch den 


Lotteriegewinn ihnen gewordenen Vermögens aufwerfend. 
„Ruhig, Frau, ruhig!“ unterbrach Meiſter Daniel ſeine 
ſich überhebende Ehehälfte. „Es ift gut, daß der = 
Bruder gleich bei unſerm Eintritt uns Gat verſpüren lafe 
ſen, wie lieb wir ihm ſind; nun wiſſen wir es und kön⸗ 
nen uns darnach richten und das wollen wir auch. In 
dem Hauſe 
Lenchen, ir 
ich doch wenigſtens ſicher, daß wir nicht 


ift unſeres Bleibens nicht, komm Frau, kom 
wir marſchiren in unſeren Wallfiſch zurück, da bin 
eingeſperrt werden,“ 
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Aber Vater, wir können ja noch nicht fort, unfer Lud- 
wig fehlt jaa 5 

4 „Herrgott, wo ift denn der?“ 

Dieſer Einwurf Frau Dorens machte den Alten auf 
einen Moment in ſeinem gerechten Aerger verſtummen; 
indeß das Erſtaunen, jetzt erſt ſeines Sohnes Abweſenheit 
zu bemerken, ging ſchnell vorüber. „Um den Jungen iſt 
mir nicht bange,“ ſagte er. „Hat er ſich durch's heilige 


blieben, findet er ſich auch aus dem Hauſe, und wo wir 
wohnen, weiß er ja. 

Dieſer Entgegnung war nichts entgegen zu ſetzen; Mei- 
ſter Daniel nahm fein Weib an den rechten, fein Lenchen 
aan den linken Arm und wollte fort. In dem alten Manne 

ſtack eine gute Portion Entſchloſſenheit; faſt ſchüchtern da⸗ 
; von gemacht, fragte Herr Ehrhard: ; 
25 „Darf ich Sie im Wallfiſche beſuchen?“ 

„J nu, warum denn nicht? Sie find ein ganz reputir⸗ 
Hi licher junger Herr; aber was wollen Sie bei uns, Herr 
Chrhard? Denken Sie doch ſelbſt, daß Ihnen das nichts 
beſonderes Gutes eintragen dürfte, wenn Sie als Ber- 
lobter der Tochter meines Herrn Bruders Leute beſuchen 
65 wollten, die ſeine Verwandte zu nennen er ſich ſchämt 
x und .. einſperrt, damit ja kein Menſch fie zu Geſicht 


kriege.“ Í 

; „Ich entgegne Ihnen, Meifter Foig, daß ich weder 

der Verlobte von Fräulein Emmeline bin, noch jemals 
err Ehrhard feſt. 


werde,“ antwortete 
Ein halblautes „Ach!“ entſchlüpfte dem purpurroth wer⸗ 
H denden Lenden. i 
w pag ift denn, Kind?“ fragte der Alte beforgt. 
. „Na, Herr Ehrhard, wenn es ſo iſt, wie Sie ſagen, 
und Sie wollen uns beſuchen, ſoll mir's lieb ſein. Vor⸗ 
nehme Menſchenkinder ſind wir nicht; das wiſſen Sie ſchon; 
t aber ehrlich find wir. Und jetzt, Ihr Frauensleute, marſch 
in den Wallſiſch.“ 
IM Ohne ſich halten zu laſſen, ſchritt Meiſter Daniel mit 
Frau Dore und Lenchen an den Armen durch den Gang 
err Ehrhard blieb oben 
Stehen und blickte ihnen nach. Wie Sonnenſchein leuchtete 
Nees über fein Geſicht, als er bemerkte, daß noch auf der 
letzten Stufe Lenchen nach ihm herauf fah und wie ihm 
diünkte, mit einem kaum merkbaren Kopfnicken ihn grüßte. 
Er wendete ſich langſam zurück und wollte eben nach dem 
Salon, als der Finanzrath aus dem Zimmer ſeiner Ge⸗ 
mahlin und nach feinem Arbeitsgemache eilte. Wie erſtarrt 
| blieb er ftehen, als er deffen Thüre offen fab. 


ER 2 


geradeaus nad) der Treppe, 


nen Lärm verurſachen konnte, der ein ganzes Haus in 
Aufruhr bringt.“ ganzes d } 


e 


römiſche deutſche Reich gefunden und iſt nicht ſitzen ge⸗ 
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haben da einen guten Gedanken gehabt; dieſe Leute ſind 
recht gut, paſſen aber ganz und gar nicht in unſere Ge⸗ 
ſellſchaft, deswegen habe ich fie ſchleunigſt entfernt 
meine Gemahlin iſt noch ganz außer ſich über dieſe wi⸗ 
derwärtige 4 von der ich kein Jota ahnte. Mein 
Himmel, welcher Affront iſt uns epen! Dieſe unglüd- 
ſelige Idee von den Leuten, uns beſuchen zu wollen!“ 

„Aber rechtſchaffene Leute ſind es doch, Herr Finanz⸗ 
rath, das kann ich Ihnen beſtätigen; ich kenne den Schmie⸗ 
demeiſter Froſch ſchon längere Zeit.“ 

Der Finanzrath wies ſich wie vom Donner gerührt; 
er ſtammelte in höchſter Verwirrung: „Sie kennen ihn?“ 

„Wie ich Ihnen ſage, ein grundehrlicher Mann, deſſen 
Sie ſich nicht zu ſchämen haben.“ 

„Ach ja, ja, ſchäme mich auch ſeiner ganz und gar nicht, 
ſchätze ihn, ein ſehr braver Bruder.“ 

Das Armeſündergeſicht des Finanzrathes hätte den jun⸗ 
gen Mann beinahe zum Lachen gereizt, obſchon die Si⸗ 
tuation durchaus nichts Lächerliches eher Widerliches bot. 
Plötzlich ergriff Herr Ehrhard des Finanzrathes Hand und 
ſprach in ſehr ernſtem Tone: „Die Verlobung zwiſchen 
Ihrer Fräulein Tochter und mir unterbleibt für heute, 
Herr Finanzrath, wenn Sie nicht wünſchen, daß ich öffent⸗ 
lich dagegen proteſtiren ſoll.“ ? 

Der Finanzrath prallte todeserſchrocken zurück. Dieſen 
Moment des Entſetzens benützte Ehrhard und eilte raſchen 
Schrittes in den Salon. ; 

So war denn das Feſt ein gänzlich geſtörtes, diè ge- 
hoffte Verlobung geſchah nicht. Der Finanzrath hatte ſeine 
ihm faſt gänzlich verloren genangene Beſonnenheit nur mit 
vieler Mühe aufrecht erhalten; die Nothwendigkeit, den 

„Herren des Hoftheater⸗Sängerchors in aller Eile abſagen 
zu laſſen, daß wegen beſonderer Hinderniſſe die Ausführ⸗ 
ung der von ihnen darzuſtellenden kleinen hübſchen Gra⸗ 
tulationsſcenen für heute verſchoben bleiben müſſe, brachte 
ihn in Verzweiflung, nar daß ſeine Gemahlin, der er die 
Verlobungsweigerung Herrn Ehrhards mitgetheilt hatte, 
den Ausweg fand, durch ihr Fernbleiben von der Geſell⸗ 
ſchaft dem Eclat einer Proteſtation von Seiten Ehrhards 
zuvorzukommen, gab ihm wieder fo viel Selbſtbeherrſchung, 
daß er unter der Maske tiefer Betrübniß, feine theure 
Gemahlin leidend zu wiſſen, die guten Wünſche für deren 
baldiges Beſſerbefinden von ſeinen ſich entfernenden Gä⸗ 
ſten mit Anſtand entgegen nehmen konnte. 

Im Wallfiſche dagegen ging es, trotz allem gehabten 
Aerger Meiſter Daniels, an demſelben Abende noch hoch her. 

Ludwig hatte eine Begegnung im Hauſe des Onkels Fi⸗ 
nanzrathes erlebt, die ihm nicht nur ein außerordentliches 
Vergnügen gewährte, ſondern ihm noch das Wiederſinden 
einer dankbaren Seele ermöglichte. 

Er war ſtummer Zeuge des Vorgangs, den die ſtürmi⸗ 
ſche brüderliche Liebe ſeines Vaters bei der Tafel herbei⸗ 
führte, geweſen; aber ſeine Augen waren mit alle dem, 
was er vor ſich ſah, zu ſehr beſchäftigt, um gleich zu be⸗ 
merken, daß, als die Frau Tante durch ihre rechtzeitige 
Ohnmacht die Aufmerkſamkeit Aller auf fi lenkte, ſeine 
Eltern vom Herrn Gemahl ſchnell in ein Nebengemah ` =` 
gezogen worden. Er ſah ſie nur noch, als ſie in deſſen 


Thüre verſchwanden und da er bemerkte, daß bei Lenchen 
Herr Ehrhard ſtand und mit ihr ſprach, ſo glaubte er, 
ſie in beſter Obhut wiſſend, nichts Beſſeres thun zu kön⸗ 
nen, als ſeinen Eltern nachzugehen. 

Bei Ludwig war auch nicht die leiſeſte Vermuthung rege, 
daß der durch ſeinen Vater veranlaßte Vorgang irgend 
etwas Unangenehmes für den Onkel Finanzrath haben 
könne; ohne von Jemand beachtet oder gehindert zu wer⸗ 
den, eben weil die Aufmerkſamkeit Aller der Frau Finanz- 

räthin zugewendet war, ſchritt er in ein Nebenzimmer, 

< ohne zu gewahren, daß er die Thüre verfehlt, durch die 
er Vater und Mutter mit dem Herrn Onkel hatte ver⸗ 
ſchwinden ſehen. Ungeſtört ging er weiter, das nächſte 
Zimmer zog ihn durch ſeine Möblirung in Roccocoſtyl 
ungemein an — das war Augenweide für einen Tiſchler. 
Beſonders gefiel ihm ein Pfeilertiſch durch feine wirklich 
ausgezeichnete Arbeit. ï 
ier war in deſſen Beſichtigung fo ſehr vertieft, daß 
er nicht bemerkte, wie ein Mädchen zur andern Thüre her- 
eingetreten, erſtaunt auf der Schwelle ſtehen blieb und 
ihn betrachtete. Nach einer Weile wendete er ſich zum 
Fortgehen und erblickte das Mädchen. „Der iſt koſtbar 
earbeitet, Mamſell,“ ſagte er auf den fraglichen Tiſch 
| eutend . . . „jo einen will ich zum Meiſterſtück machen, 
damit die Leute ſehen, daß man nicht auf den Kopf ge⸗ 
| fal . .. das Wort erſtarb ihm auf der Zunge, denn das 
vor ihm ſtehende Mädchen, welches er erſt jetzt recht ge⸗ 
nau angeblickt, wies eine fo überraſchende Aehnlichkeit mit 
einer jungen Dame, die er vor faſt drei Jahren weit von 
| hier geſehen Hatte, daß er qanz confus wurde und ärger⸗ 
lich über die, ihn wie in Nebel hüllende Zweifelhaftigkeit 
wegen ihrer Perſon rief: „Herr, meines Lebens! Bin ich 
im Traume oder ift es wahr? ... Sie find Fräulein 
Melanie. Ehe ; 
„So heiße ich, ja,“ lautete die Antwort, ... „id follte 
ç * auch kennen, ich muß Sie ſchon einmal geſehen haben, 
aber wo?“ 
„Kennen Sie den Ring da, Fräulein Melanie?“ und 
bei dieſer Frage hielt er die a fo hin, daß der an 
` feinen einen Singer ſteckende Ring ihr vor Augen kam. 
„Ach mein Gott, Sie find...” L ? 
„Det Ludwig Froſch, der in Homburg jo glücklich war, 
Ihren Bruder von einer ... na, wir wollen nicht davon 
ſprechen, nur an die Freude denken, daß wir uns etzt 
wiederſehen. Aber Sie weinen ja, Fräulein Melanie? 
Habe ich denn was Dummes geſagt? Wenn das wäre, 
na, nehmen Sie es mir nicht übel, ich bin fo feelenver- 
nügt, Sie wieder zu ſehen . weiß es Gott fo eine 
eude in Onkel Finanzraths Haufe zu finden, das hätte 
ich nicht erwartet.“ i 
„Der Herr Finanzrath ift Ihr Onkel?“ fra 
faft beſtürzt, „ich bin da ganz irre geweſen, ha 
Sie wären ein Handwerker.“ ; 
Bin ich auch, Fräulein Melanie, ein Tiſchler,“ lachte 
„Ludwig.. „aber der Finanzrath ift doch trotzdem mein 
Herr Onkel, weil mein Vater fein Bruder ift. Das m- 
tereſſirt mich aber nicht im Geringſien, der Herr Onkel 
hat von mir nichts und ich nichts von ihm ... jetzt find 
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Sie die Hauptperſon. Nein, die Freude, Sie wieder zu 
finden! Habe ich manch liebes Mal Ihr Ringelchen ange⸗ 
ſehen und dabei gedacht: ob Du wohl das hübſche fremd 
liche Fräulein Melanie noch einmal wiederſehen wirſt! 
Und da ſtehen Sie nun leibhaft vor mir mit den lieben 
guten Augen! Na, Gott ſei Dank dafür! Geben Sie mir 
doch Ihr Händchen . . was ich gern habe, das möchte 
ich für immer feſt halten.“ Ber 

Melanie reichte ihm in ſichtbar großer Verwirrung die 
Hand. Sie blieben einige Sekunden in dieſer Stellung 
wortlos einander gegenüber ſtehen; Beide befanden ſich in 
einer jener ſeltenen Situationen, wo Worte fehlen, um die 
Verlegenheit zu verbergen. Endlich fand Ludwig einen 
Ausweg, indem er mit faſt komiſcher Haft fragte: „Jt 
Ihr Bruder Heinrich auch hier?“ 

„Ja, im Comptoir des großen Handelshauſes Büttner 
und Compagnie am neuen Markte.“ 

i „Ich fude ihn auf, gar keine Frage 
ihn 0 

„Weiterreden war nicht möglich, denn die vom Salon 
herführende Thüre wurde ſehr raſch geöffnet; gute Freun⸗ 
dinnen der Frau Finanzräthin führten dieſe ſtark korpulente 
Dame, die mit Mühe wieder zu ſich ſelbſt gebracht war, 
mit größter Vorſorge herein und mehrere Frauenſtimmen 
riefen zu gleicher Zeit den Namen Fräulein Melanie be⸗ 
fehlend zu: „Rufen Sie eiligſt die Kammerjungfer der 
Gnädigen .. wir bringen fie unterdeß auf ihr Zimmer. 

Melanie eilte fort und eine der Stützen der Frau Fi- 
nanzräthin herrſchte dem ganz verſteinert dareinshauenden 
Ludwig zu, den ſie wahrſcheinlich für einen dienſtbaren 
Geiſt anſah: „Schnell, ſchnell, den Herrn Leibmedieus 
herbeirufen, die gnädige Frau Räthin bedarf feiner Hülfe 
auf der Stelle ... laufe Er, was Er fann!” 

Da die Dame nach einer Thüre zeigte, fo glaubte Lud- 
wig, der wohl einſah, daß er nicht hierher gehörte, dies 
ſei der Ausgang, und eilte durch dieſelbe aus dieſem 
Zimmer, aber er kam bald zu der Ueberzeugung, daß von 
einem Ausgange nur inſofern zu ſprechen war, als dieſe 
Thüre wieder in ein anderes Gemach führte. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Gewinne der 4. Klaſſe 129. Lotterie. 
Ziehung vom 9. April. 


(Fortſetzung.) 
Gewinne zu 70 Thlr. auf No. 7 162 ir 
379 588 446 451 542 634 648 740 777 785 3 alp aa 
1022 35 39 67 81 100 159 210 378 416 417 556 37,0 380 
599 609 624 689 789 791 854 885 910 912 976, 2029 32 
: 288 395 468 482 636 687 754 971. 3013 
188 202 206 221 231 346 381 577 636 639-663 771 803 
900 904 997, 4006 35 76 121 123-137 222 


í 


= 


952 999. 


3504 520 650 666 682 744 745 
25006 84 95 


306 424 458 463 477 545 


Kas 985 zoo 441 530 558 659 667 680 716. 
108 151 183 p Re 213 310 381 437 500 530 628 
765 7 8 979. 6028 56 65 LEN E ar 
913 885 694 755 886 887 926 954 
174 216 221 297 305 300 472 539 
8021 35 45 fi 197 203 
4 659 677 682. 732 741 794 
397 452 505 543 569 605 661 686 722 
10086 66 91 139 151 237 318, 372 405 454 464 613 
652 719 755 774 901 913. 11029 57 98 142 174 226 270 
306 322 460 596 663 828 871 900 909 915 953. 12083 
100 155 342 376 483 551 594 724 863. 13037 82 111 187 
402 404 418 563 570 587 764. 14043 218 523 756 780 
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Ole. 92052 65 134 147 239 er 25 315 411 437 538 540 
1 619 641 648 696 714. 93000 13 23 86 109 117 212 258 
. 317 370 470 472 475 582 "613 639 653 654 692 717 
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Ziehung vom II. April. 
1 Haupt⸗Gewinn von 90000 Thlr. auf No. 54390. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 39555. 
Ahrend von 8000 Thlr. auf No. 36464 59915 
48 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 306 523 5181 
5427 5585, „6335 6429 6945 9338 12946 14453 18712 18175 
21960 22838 22989 26384 29098 33056 39175 43632 43714 
49005 50088 50104 52828 55446 60453 62174 62648 63447 
1 64352 64752 66164 68156 68592 69055 70657 70685 75077 
ing 77687 79503 80032 83981 85095 89767 94385. 
| Gewinne von 500 Thlr. auf No. 44 104 1248 
3516 4027 6457 6939 7100 8907 10320 12025 15497 17132 
Ì 17931 23548 24002 24103 26452 28544 28703 32614 33867 
| 33967 36805 36922 38438 38737 39416 40327 46087 46979 
47914 50894 81750 52081 53140 54205 58508 58836 60894 
65706 72603 73602 7 7091 80575 82382 83365 86149. 86379 
4 86637 87453 87682 90110 90559 92196 93250 94753. 
J 83 Gewinne von BOO Thlr. auf No. 2323 3928 4958 
| 5342 8220 8238 9396 10070 12322 12698 13812 14343 15223 
! 30193 16550 17431 19094 19138 19540 21695 21982 24377 
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19475 49540 49894 49929 53022 53270 54757 55324 55723 
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erſte Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
16. April 1864. 
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812.936, 54068 110 216 243 265 296 542 665 679 708 
799 863 894 926. 55079 170 289 315 593 621 647 668 
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275 452 530 552 562 638 684 699 733 738 788 983 988. 
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Ziehung vom 12. April. 


"os B Haupt⸗Gewinn von 30000 . eu . 36342. 
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a hod, vou u 10000 tht. auf No. 91466. 

1 Gewinn von 3000 Thlr. auf No. 50437. 

3 Gewinne von 3000 Thlr. auf No. 30132 7 73088 87611. 

55 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 6601 7375 8401 
11629 18445 19875 20442 21933 22631 22653 26025 27747 
28819 28991 29155 29175 30885 34627 34944 36960 377 
38883 39969 42359 43887 44594 45965 48294 50321 51385 
55329 55731 58050 58872 59068 60804 61091 67932 68003 
69136 69843 73524 73549 76415 78486 78835 89482 84747 
un 91005 91525 92333 92361 92977 93910, 


8 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 86 5327 6995 
7439 13043 13286 15589 15873 16529 18389 25648 30630 
33175 34039 39275 41156 41730 43794 49236 49915 52184 
54610 54817 57333 59670 60655 61286 61312 61424 62602. 
67485 67985 70348 72817 72998 74314 74639 74768 77570 
78792 78934 80258 81105 89525 89598 89752 91076 93429. 

63 Gewinne von BOO Thlr. auf No. 372 958 154] 
1726 3965 4078 4859 6084 6267 6910 7140 7251 10323 
10937 13516 13888 15520 18972 22091 23920 25421 25851 
96182 27038 27277 28183 32006 32572 33050 33247 33499 
34281 34969 37506 38016 41327 42110 46848 49917 49924 
50849 51851 53346 53695 54229 57524 65368 66801 67156 

72924 74759 76454 77848 78032 78062 89382 90189 
91010 92480 94384 94647 94885. 

156 Gewinne von 100 Thlr. auf No 255 804 834 
2104 2548 4575 5092 5991 6247 7153 7721 8279 8481 8698 
8978 9823 9873 9948 10129 10910 11010 12231 13550 
13791 14257 14961 14997 15217 15895 17647 17659 17777 
19379 20552 21101 23202 23608 24190 24519 24918 24991 
25121 25469 25036 26055 26929 28370 0 28767 28784 29515 
29626 29788 29899 29935 29968 5 30804 30983 3 
31387 32048 34360 35553 37097 37902 38539 39360 4031 
40563 40849 41253 41266 41423 42024 42957 44642 44299 
45149 46265 46491 48235 48402 49621 49633 50077 51228 
51886 51892 52186 53844 53949 55155 55159 55160 55400 
56949 57036 57179 57234 57713 59784 59929 61421 61478 ' 
61710 62122 62360 63713 64465 65107 66006 66151 66734 
66902 68393 69004 69235 69590 70738 70745 70851 71397 
74671 74687 75588 75599 76536 77999 7817 79130 
80227 81221 81354 81774 82537 83850 84240 99245 8707 
87555 88072 88167 88568 88630 88743 89384 90265 9094 
91246 92453 98007 94324 94466 94634 94803. 

Gewinne zu 70 Thlr. 11 15 83 247 251 260 354 368 
400. 409 430 471 501 532 588 724 751 754 781 843 9) 
949. 1028 242 265 288 337 358 471 508 549 604 633 647 
670 739 149 2 915 933 941 996. 2047 50 114 172 24 

284 423 427 437 457 460 496 GOO 629 657 665 70 
717 765 788 795 836 892 940 948. 3012 174 275 380 387 
391 520 610 708 789 797 888 919 934. 4014 21 30 54 130 
136 248 420 428 522 548 593 666 730 732 757 = az 
5103 112 126 161 165 234 247 343 352 364 369 4 6 
443 471 656 738 864 899 908 990. 6034 142 157 258 2 
322 410 419 435 465 595 040 C 689 750 835 896, 916 900 
997. 7014 36 66.76 138 173 255 346 380 409 445 
515 587. 692 698 708 759. 8014 26 : 
211 350 369 632 761 763 768 816 833 922 934 998, 
107 177 192 211 268 302 404 439 488 597 642.675 
735 774 899. 

10030 41 51 56 130 140 145 147 179 336 392 443 470 
599 636 710 717 722 811 821 826 832 985. 11078 169 201 
215 269 419 534 559 598 634 639 718 777 930.938 942 
12070. 111 124 240 368 427 20 214 220 24 39 310 a0 o 

13063 69 85.138.206 214 229 310,468 
922 939 948 991. 14028 127 232 241 280 423 507 7 
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748.767 891.899 . 
446 464 530 532 
226 268 


1 
2 42 
881 882 994. 16097 
303 325 352 393 446 453 475 485 581 664 929 970. 17043 


| 530 624 636 650 664 670-682 
943 986. 15160 174 219 258 3 
552 563 598 610 622 720 772 


689 712 
382 427 


"59 204 243 332 398 637 709 749 781 868 917 938. 18056 
127 398 391 473 498 595 839 857. 19087 98 170 171 205 
232 363 465 563 709 742 777 968. 
290020 104 219 292 330 388 421 453 589 741. 21034 
23 79.151 258 265 392 438 468 513 616 712 758 763 839 
866 938 955. 22033 88 231 246 259 285 351 404 433 436 
463 685 782 790 797 903 911 921. 23191 192 283 344 382 
412 467 468 489 558 594 639 654 910 922. 24019 20 39 
262 273 304 356 392 425 439 441 559 560 563 723 733 
738 792 859 880 995. 25010 93 171 191 267 300 332 368 
422 514 561 666 676. 26086 144 177 183 222 231 240 290 
338 410 446 656 703 706 711 796 856 922. 27061 54 73 
203 245 305 322 481 483 628 720 785 806 829 923 934 
947. 28000 45 48 106 205 247 289 304 324 433 434 507 
552 661 697 778 895 910 903 973. 29012 74 94 95 172 
997 = 287 303 327 339 377 680 902 921 923 940 961 


30036 43 100 140 146 230 247 276 422 473 475 482 
535 564 604 614 677 683 768 782 879 902 937. 31044 
‚210 331 347 427 434 442 459 519 530 585 625 682 806 
974. 32087 210 275 282 321 360 364 465 477 596 649 
758 772 814 859 884 901 911. 33045 110 160 176 222 
287 325 327 647 659 680 744 754 803 915. 34060 232 
282 319 353 387 452 483 526 561 566 609 687 775 825 
976. 35045 158 428 488 643 783 793 844. 36022 46 113 
117 225 357 381 445 625 701 814 827 912 954 963. 37012 
61 98 157 201 298 334 338 400 550 606 619 720 753 771. 
38014 26 55 139 464 489 507 522 578 655 658 688 718 
{69 778 792 835 836 912 969 984. 39045 89 105 133 145 
=H 281 305 334 379 383 417 449 456 743 755 845 


. 944, 
40003 201 217 237 243 254 259 342.381 429 453 474 
649 659 706 720 825 839 953 967 979 983. 41075 112 
127 191 210 271 273 318 421 450 480 646 776 784 855 
920 949 951. 42029 42 46 50 148 218 276 314 316 334 
355 442 449 453 525 578 707 779 799 862 914 956 992. 
43034 52 110 117 136 152 153 164 325 358 389 432 631 
639 723 824 897 960. 44098 297 326 387 416 420 421 
434 469 662 709 781 782 807 823 835 871 901 907 957 
985. 45005 11 135 188 219 315 421 426 444 520 579 583 
593 629 635 740 760 822 832 885 935 971. 46011 58 69 
195 360 512 576 585 642 671 693 720 755 786 795 828 
878 880 948. 47059 105 477 501 570 655.745 777 803 894 
907 961. 48008 46 54 106 151 155 165 190 198 200 265 
272 440 488 522 


49000 31 79 131 149 201 206 256 277 322 401 417 487 
581 509-693 738 746 747 825 845 989 997. „ > > 
80059 40 148 154 197 241 256 296 302 470 483 491 
507 553 610 617 627 638 886 982, 51005 34 55 482 571 
„672 676 717 755 905 907 954 971 905. 52021 22 28 143 
-162 180 188 252 295 317 517 575 578 588 625 648 700 
740. 53145 214 219 295 308 608 624 677 734 759 774 
203 911 940. 54017 62 74 81 153 192 238 458 467 564 
597 600 620 807 950. 55072 147 227-383 403 500 619 702 
08 919 934 936 965 974. 56052 65 110 117 279 355 727 
` 133 747 887 944. 57065 145 147 190 215 233 260 366 
410 425 436 455 497 670 8% 852 860 949 971. _ 58088 
155 164 323 331 391 665 674 720 787 945, 59005 75 87 
80 217 338 464 618 672 694 730 846 888 918 923 933. 
` 60082 129 221 323 345 458 576 605 712 729 773 854 
869 877 903 940 991. 61169 247 252 257. 262 320 410 
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777 793 832 881 957. 


203 239 204 399 550 551 571 656 885. 


921. 84020 86 127 210 305 398 665 671 751 781 833 845 
906 986. 8 


583 641 758 784 790 836 895 930 931. 903 


462 471 473 484 517 571 572 580 602 638 649 811 976. 3 
62019 157 194 348 372 462 592 618 681 689 792 805 810 ai 
919 960 972. 63040 43 48 98.230 295: 368 469 516 525 ö 
656 705 772 790 839 955 966. 64230 308 345 351 356 4 
539 566 608 652 655 690 750 770 799. 65008 114 188 > 
309 317 419 445 456 458 602 636 693 725 764 773 936 È 
981 991. 66012 25 41 44 64 86 91 169 300 480 614 % ö 

67132 175 215 290 294 335.340 4 
39 394 533 589 668 737 814 891 899 917 971. 68004 4 
129 170 194 224 243 279 459 482 546 562 572 584 602 
610 688 718 735 791 917 920 921 989. 69018 57 61 63 3 
114 133 142 201 232 290 316 395 471 487 530 560 580 l 
602 642 646 663 724 735 780 782 820 840 851 901 940 976. - 
20055 83 147 205 219 226 310 417 424 532 610 629 
688 852 896. 71002 205 228 246 250 262 284 340 418 
445 474 484 566 624 646 724 745 774 829 965 967. 72010 
107 194 172 244 293. 306 377 403 462 547 615 638 676 al 
700 761 804 810 889 897 925 979-981. 73048 67 75 190 GE 

74033 70 72 73 

103 130 141 167 172 200 215 233 263 327 392 423 456 p 
480 535 656 753 853 914. 75068 179 199 389 435 400 
470 493 610 630 645 652 692 732 741 852 896. 76003 83 É 
175 284 299 351 383 388 440 473 504 557 586 717 757 i 
791 826 847 878 891 897 912. 77005 71 237 278 286 291 
316 321 387 455 493 553 580 697 912 977. 78016 188 
213 325 362 375 438 449 509 571 609 621 805 832 857 
972 973 987 991. ` 79005 71 133 138 305 332 342 452 568 
614 663 785 888 907 968. 

80025 93 228 241 243. 369 406 413 516 873 904. 
81021 160 202 228 255 279 298 314 397 568 575 592 700 
742 796 831 912 976. 82130 196 235 329 655 701 717 
741 773 777 816 851 910 921 978 987 990. 83102 110 
124 162 222 248 856 333 396 560 605 610 681 740 756 


. 85004 7 74 287 355 359 367 427 506 559 586 
600 619 623 625 659 705 748 865 872 873. 86035 100 
148 296 297 442 554 597 635 660 724 868 906 916.988; 
87081 522 829 979 996. 88002 45 204 226 233 247 281 
299 539 587 590 608 748 844 947. 89053 123 138 169 
217 253 272 276 301 305 328 408 409 418 474 479 505 
599 628 639 648 722 776 777 790 799 909 931. y 
90023 43 83 128 137 142 162 226 267 341 374 567 
560 661 676 677 710.789 846-887 938. 91066 81 138 148 
207 231 303 319 348 412 420 475 510 536 721795 846 
848 868 930. 92118 120 136 154 165 166 181. 292 425 
690 698 736 786 809 847 891 906. 93031 205 239 316 
330 388 401 433 450 495 578 594 621 635 677 798 847 
861. v aiia 75 96 331-420 440 459 546 748 761 773 843 


Gewerbeverein = Sitzung. 

Hirſchberg, den 5. April 1864. 
Die ſiebente diesjährige Verſammlung des hieſigen Gewerbe 
Vereins, welche geſtern unter Leitung des ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Herrn Chemiker Lucas aus Kunnersdorf, ſtatt⸗ 
fand, war zahlreich beſucht. Die Tagesordnung bot, nachdem 
das Protokoll der letzten Sitzung vorgeleſen worden und der 
übliche Journalbericht sc. Erledigung gefunden, zwei febr inter 
eſſante Hauptpunkte. Der eine derſelben beſtand in der Bore ` ` 

seigung verschiedener japanefifder. Waarenproben, 
we % durch Se, Excellenz den Herrn Miniſter für Handel 26. ` 

der hieſigen Handelskammer zur Anſicht vermittelt worden waren. 

Die Fabrikate, welche hauptſächlich aus mannigfachen -Papiers 


* 


è ' À À 1 a] 
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Sortimenten (Dele, Leder-, Wachs, Gold- und Silber-, Schreib- 
und Pack-, gefärbtes und bedrucktes, gemuſtertes und geprägtes 


Papier, Tapetenmuſter ꝛc.), . Puppen (vornehme 


Japaneſen, eine Japaneſin, japaneſiſche Kinder und einen paue: 
neſiſchen Krieger darftellend) und Bücher mit Zeichnungen, japa- 
neſiſcher Säbel beſtanden, nahmen das lebhafte Inkereſſe der 
Anweſenden in Anſpruch und gaben zu mancherlei Reflexionen 
über den uns ungewohnten fremdländiſchen Geſchmack Beran- 
laſſung, wobei die Güte der Waaren ihre volle Würdigung 
fand. = Hierauf referirte Herr Lehrer Lung witz über die 


Extrafahrt nach Wieliezka, an welcher im Ganzen 500, 


von hier aus äber 15 Perſonen ſich betheiligt hatten. Die 
meiſten der hieſigen Theilnehmer waren Sonnabends, den 26. 
vor. Mts, mit der Abendpoſt hier abgereiſt, um den folgenden 
Tag mit einiger Muße in Breslau verleben zu können, wo 
ihnen durch den Beſuch der febr ſehenswerthen Kreuzberg ſchen 
Menagerie, ſowie des in allen Productionen ae leiften- 
den Suhr'fden Circus die alfo getroffene Reiſe⸗Dispoſition febr 
angenehm belohnt wurde. Die Ab» und Weiterfahrt von Bres- 
lau aud, am zweiten Oſterfeiertage, erfolgte ſelbſtredend in hei- 
terer Reiſeſtimmung, auf welche das inzwiſchen eingetretene 
Regenwetter durchaus keinen Einfluß batte. Das eigentliche 
topographiſche Intereſſe begann jedoch erſt in der Beuthener 
Gegend, wo die von den Hüttenwerken Morgenroth, Paura: und 
Königshütte ꝛc. auffteigenden ungeheuern 12 als von 
einem großen Brande herrührend erſchienen, bis mehr und mehr 
in der Nähe die einzelnen Anlagen deutlich hervortraten. Die 
weitere Umgebung der Bahn nach Myslowitz hin wird als eine 
febr trifte bezeichnet, indem map rechts und links daſelbſt weiter 
nichts, als mit wenig Gehölz bewachſene Sandflächen erblickt. 
Myslowitz ſelbſt iſt ein armſelig erſcheinender Ort. Die dortige 
Grenzbrücke, wo auf der einen Seite preußiſche, auf der andern 
ruſſiſche Poſten ſtehen, wurde beſucht. — In Czarkowa über 
der Grenze (der Ort, wo Langiewitſch nach Gallizien überge⸗ 
treten ift) fand die Paß⸗ und Gepäcksreviſion ſtatt, jedoch nur 
pro forma. Auf der weiteren Tour wurde die Aufmerkſamkeit 
der Reiſenden auf die polniſchen Hütten gelenkt, welche, ohne 
Schornſtein und Fenſter, nur durch die Dachritzen dem Rauch 
einen Ausweg geſtatten. Das Leben der Bewohner wird als 
ein in hohem Grade elendes B A bj — Die Ankunft in 
Krakau erfolgte Nadym. um 5 Uhr. Ein Regiments» Mufit: 
chor von 60 Mann, welches hier auf dem Bahnhofe aufgeſtellt 
worden war, empfing in überraſchender Weiſe mit der preußi⸗ 
ſchen National⸗Hymne die Reiſenden, welche vorher gelbe Bänd⸗ 
chen als „überall Reſpect verſchaffende“ Abzeichen erhalten hatten 
und mit dem freundlichſten Entgegenkommen des anweſenden 
Offiziercorps erfreut wurden. Das Unterkommen in den Gaſt⸗ 
häuſern war im Ganzen nicht leicht; für die 15 Hirſchberger 
jedoch ſtand das ſchon vorher beſtellte Quartier im Hotel Poller 
zur ſofortigen Verfügung. Noch am ſelbigen Abende wurden, 
j Beja einer Rundſchau, Ausflüge gemacht und zwar zunächſt 
na Kazimierz, der Judenſtadt, einem beſonderen, auf einer 
Weichſelinſel belegenen Stadtviertel, das . — nur aus einer 
Hauptſtraße beſteht, in welcher ca. 15,000 Menſchen, die Handels. 

leute Krakau's, dicht bei einander wohnen und allerlei ſchmutziges 
Weſen der Bewohner die Fremden anwidert. Wie unſere Hirſch⸗ 
berger hier mit dem „beiten Tokayer“ und „ungariſchem Schaf ⸗ 
Haf! (gedörrtem Quarg) 2 worden ſind, wird humoriſtiſch 
erzählt. Der Neft des Abends wurde von einem Theile der 
Seſellſchaft im Offizier⸗Caſino verlebt, wohin Seitens der Offi- 
` 122 deren — zuvorkommendes Weſen in überein. 
kimmender, dankbarer Rückerinnerung anerkannt wird, die freund- 
lichſten — a € ergangen waren. Mit weniger Befriedi- 
ſprechen die Andern vom Beſuch des Theaters. — Am 


gun 
nichſten Morgen erfolgte auf der dudwigebahn die 1⁄2 ftündige 
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Bart nach Wieliczka. Hier wurde die Geſellſchaft in Ab 
lungen getheilt, wobei die Hirſchberger fid rüftig voran 
hielten. Je 30 Mann bekamen einen Führer und begleitende 
Bergleute mit Fackeln. Der Eingang zum Bergwerk erfolgte 
in ſehr bequemer Weiſe auf einer mit verſchiedenen Ruhepläßen 
verſehenen Wendeltreppe von 260 Stufen. Durch mehrere 
Gänge hindurch gelangte die Geſellſchaft in die erſte große Halle, 
wo fe wiederum von einem Muſikchor mit der preußiſchen Nae 
tional⸗Hymne empfangen wurde. Von hier aus ging es in 
mehrere andere verſchieden benannte Kammern, von denen die 
eine fo hoch war, daß die Kuppel, von welcher ein rieſiger Rron 
leuchter von Steinſalz Gecabbin „ ohne die ſtarke Beleuchtung 
gar nicht hätte geſehen werden können. In einer andern Halle 
hatten die Reiſenden das äußerſt intereſſante Schauſpiel, einige à 
n Bergleute, mit Fackeln in den Händen und einen 
eintönigen Bergmannsgefang anſtimmend, in einem finſtern 
Schachte auffahren zu ſehen, während unten ein großartiges 
Feuerwerk abgebrannt wurde und ſtarke Kanonenſchläge Befürch 
tungen des Einſturzes der Gewölbe hervorriefen. Im weitern 
Verlaufe fuhr das concertirende Muſikchor über einen unter 
irdiſchen See, während die Zuſchauer auf den an den Wänden 
der betreffenden Halle hinführenden Treppen ſich aufſtellten. Die 
Kapelle und andere Grotten mit ihren Statuen (Alles von 
Steinſalz) und ſonſtigen Merkwürdigkeiten wurden gleichfalls 
beſucht. Den Schluß bildete der Tanzſaal, in welchem wirklich 
getanzt wurde, worauf der Antritt des Rückweges erfolgte. — 
Den impoſanten Eindruck zu ſchildern, den das Ganze auf die 
Beſucher gemacht hat, ſind Worte und Feder zu ſchwach. Die 
durch die Liberalität der k. k. öſterreichiſchen Behörden auf Koſten 


der Bergwerkskaſfe hergeſtellte eh El eine brillante; 


die Zahl der Lichter wurde auf 28,600 berechnet. Circa 1200 
Bergleute, größtentheils Deutſche, find in dem Werke, das aus 
5 über einander liegenden Etagen und einem Labyrinth von 
Gängen beſteht, beſchäftigt. Die jährliche Ausbeute an Stein: 
ſalz beträgt über 1 Million Ctr. (Verſchiedene kleine, aus 
reinſtem Kryſtallſalze gefertigte Kunſtgegenſtände, fo wie auch 
weißes gewöhnliches und unreines Salz wurden zom Erzähler 
gezeigt.) — Den Reſt des Tages widmeten die Reiſenden der 
weiteren Orientirung in und um Krakau. Vor allen Dingen 
beſuchten dieſelben den 1⁄4 Meile von der Stadt auf dem Bro- 
eee errichteten Kosciuszko⸗Hügel, der ihnen eine febr 
ſchau und namentlich einen herrlichen Anblick des 
friſch beſchneiten Karpathen⸗Gebirges bot. Von der zu Ehren 
des polniſchen Generals Kosciuszko in den Jahren 1820 — 23 
erfolgten Aufſchüttung des Hügels, deffen Aeußeres aus Erde 
und Steinen aller Erdtheile beſteht, wird erzählt, daß ſämmt⸗ 
liche Bewohner Krakau's, ſelbſt die Frauen, durch Karren und 
andere Vorrichtungen dabei ſich betheiligt haben. — Am dritten 
Tage erfolgte die Rückreiſe ` die allerdings eine nicht angenehme 
Unterbrechung bot, indem irgend eines Berſehens oder Mißver⸗ 
ſtändniſſes wegen in Oswienzim, wo die Bahn ſich trennt, keine 
Waggons Naben werden konnten und darum ein unfreiwilliger 
6 ſtündiger Aufenthalt dort bei Denjenigen, welche es eilig hallen 
(während Andere mit der Rücktour noch den Beſuch der ober⸗ 
ſchlefiſchen Hüttenwerke verbanden), die verſpätete Ankunft in 
der Heimath bewirkte. — Wenn felbftredend hier auf viele 
Einzelheiten verzichtet werden muß, fo glaubt Ref. doch eine 
gedrängte Skizze des von Herrn Sun gwib in Profa, von Hrn. 
Schuſter aber in 69 Verſen gelieferten Reiſeberichts gang, Im g 
Intereſſe des Leſers, der ſtatt der Reife im Berichte darüber 
Erſatz ſucht. — Am Schluſſe der Sitzung empfahl Herr Kunſt. 
gärtner Siebenhaar zur Fortſchaffung der Regenwürmer 
aus Blumennäpfen das Umtopfen, zur er. er kleinen 
ißen Würmer aber das Aufftreuen von Taba afte “u j 


á 
2 
t 


4 


-AC 


„ 3419. 


2 ae Fre m X `A 


Familien Angelegenheiten. 


Entbindungd Anzeige. 
3453. Mein theures Weib, Henriette geb. Scharf, wurde 


heute früh von einem muntern Knaben glüdtid entbunben, 
il 1864. ` 


Sangenbof bei Bernſtadt, den 10. Apr ; 
' Graf Förſter, Lehrer. 


Todesfall» Unzeige. 


3509. Heute früh 4%, Uhr verſchied unſer lieber Georg, 


1½ Jahr alt. 
Hirſchberg, den 14. April 1864. 
Reinhold Krahn und Frau. 


3477. Wehmuthsvoller Nachruf 
an unſere — âltefte Tochter und Schweſter 


Caroline Erneſtine Heidrich, 
welche am 27. März c. in dem Blüthenalter von 20 Jahren 
10 Monaten und 11 Tagen uns fo unerwartet durch 
den Tod entriſſen wurde. 


Mit berbem Schmerz erfüllt, mit bangen Klagen 
Sab'n, gute Tochter, Schweſter wir Dich tragen 
So unerwartet früh in's ſtille Grab! 

Ach, heiße Thränen folgten Dir hinab! 

Doch Dir ift wohl! Du hift nunmehr entgangen 
Der böfen Welte“ Auch wir dereinſt ie 15 
Durch unfern Mittler, dahin, wo nicht ftört 

Der Erdenſchmerz — nur Halleluja hört. 


Dies fei der Troſt für die betrübten Deinen, 
Die bitter um Dein frühes Scheiden weinen, 
Bis endlich uns nach kurzer Spanne Zeit 
Des Himmels Wiederſehen dann erfreut. 
Pombſen, den 11, April 1864. i 
Die trauernde Familie des Schmiedemeiſter Heidrich. 


Dem Andenken 
unſerer theuren Gattin und Mutter, 


Frau Johanne Chriſtiane Friedrich, 


geb. Baumert, 
geſtorden am 15. April 1863, 
wehmuthsvoll gewidmet. 


Ob Du auch ſchlummerſt ſchon ein Jahr 
Im Schooß der kühlen Erde: 

ir denken Deiner immerdar, 
Geliebte und Verehrte. 


Dein treues Herz, Dein edler Sinn 
Wird nie von uns vergeſſen, 

Und nie der köſtliche Gewinn, 

Den wir in Dir beſeſſen. 


Die kreuſte Gattin ſtarb in Dir, 
Die Mutter, reich an Liebe. 
Am Jahrestage gelten ihr 
Des Herzens wärmſte Triebe. 
Wenn wir an Deinem Grabe ſtehn, 
N. nur ein Troſt geblieben, 

ie Hoffnung, daß wir wiederſehn 
Dereinſt all' unſre Lieben. 


Mühlſeiffen bei Greiffenberg in Schleſien den 15. April 1864, 


Der Scholtiſeibeſitzer Carl Friedrich, als trauernder 
Gatte, nebſt ſeinen 5 Kindern. 
. — LATO TPE E 
Anna Pauline Lange : 
aus Schmiedeberg, 7 
gest. zu Hirschberg, den 4. April 1864. 
Em Lebens-Frühling gingst zur Ruh’ Du cin, 
Ein schön’rer Frühling hält Dich jetzt umfangen, 
Gern wolltest Du noch länger bei uns sein, 
Doch wurde nicht gestillt Dein heiss Vorlangen 
Wenn uns’re Lebenspulse nicht mehr schlagen, 
Dann wird ein er sanft zu Dir uns tragen, 
3532. ie Hinterbliebenen, 
—— — e 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonns Dr. Peiper 
(vom 17. bis 23, April 1864), 

Am Sonntage Jubilate: Hauptpredigt u. Wochen: 

Communion: Herr Archidiak. Dr Peiver. 


Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 


Mittwoch den 20, April 1864: Bufitag. 
Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Nachmittagspredigt: Hr. Buperint. Werkenthin. 


Collecte für den Vicariats⸗ Fond. 

, Getraut 
Hirſchberg. D. 10. April. Hr. Carl Frieſe, Zahnkünſtler, 
mit oft. Paul. Schwerdiner aus Se pèn — Jagſ. Aug. 
Anders, Hutmachermſtr. hier, mit Frau Ang. Baumgart. — 
Jogſ. Wilh. Warmbrunn, Fabrikſchmied hier, mit Jgfr. Paus 
line Weirauch aus Kunnersdorf. — Auguſt Völkel, Dienſt⸗ 


knecht hier, mit Henr. Kindler in Straupitz. — geh, * x 
atz le au 


Reſſel, Fabrikarb. in Straupitz, mit Frau Beate 
Berbisdorf. — D. 12. Herr Georg Graf von Stoſch, Königl. 
. ru q tjd ed . r 
egmt. Nr. 7, mit Fräulein Mathilde von Gilgenheimb bier, 
= 1 Robert Thielſch, Handelsmann in 5 b z 
Jungfrau Emma Leder hier. — J 
erguisbeſ. in Hohenliebenthal, mit Frau Chriſtiane Raupach 
in Straupitz. — Carl Jofeph Tietze, Inw. zu Kunners dorf, 
mit Chriſt. Holland aus Schreiberhau. 
a . haft: a$ D. 12 a ane Johann Carl 
oltlieb Linke, Gärtner, m r. Joh. Juli 
aus Fiſchbach. 24 Juliane Jerſchle 


runau, mit 


Landes hut. D. 10. April. Wittwer Ernſt Jul. Albret = = 


Süßenbach, Ciſelieur zu Wien, mit Mari A È 
falie Zenker bier. — paf. Heinr. Ace e an 
Jafre. Chrift. Caroline Erneſt. Franz, — D. 11. Carl Wilh. 
Scholz, Tagearb. zu Alt: Weisbad, mit Joh. Carol, Kuhn 


gaf. Chrenfr. Müller, Bau-. 


— 


| l Weiſt, 


S 
Kode in Alt⸗ Schönau, 2 J. 11 M. $ 
A Eak, T. des E RA u. Schmiedemſtr. Ueberſchär in Alt: 
. 6 M. 


Í 
H 
3 zu Friedeberg a. Q. der Gottesdienſt aus. 


i ir 7 x 
ï N 


daſelbſt. — Carl Heinr. Bürgel, Dienſtknecht zu Blasdorf, 
mit Joh. Chrift. Kloſe daf. — D. 12. Wwr. Christ. Helnr. 
. Pachtſchmiedemſtr. zu Ober⸗Wernersdorf, mit Wittwe 
eſt. Henr. Kuhn, ged. Neumann, hier. — Chriſt. Gottlieb 
gom, Mitwohner zu Hartmannsdorf, mit Dorothee Aug. 
milie Krauſe daſ. — Carl Aug. Wilh. Aſſer, Hausbeſ. zu 
N.⸗Zieder, mit! pie Marta òa Cäcilie Jungfer zu Vogelsdorf. 
chönau. D. 11. April. Joh. Friedr. Aug. Beer, B. u. 
Hausbeſ., mit Paul. Emilie Louiſe Klingner. 
Geboren. 

Hirſchberg. D. 29. März. Frau Fabrikarb. Meuſel e. 
S, Guft. Herrm. — D. 9. April. Frau Tagearb. Arnold e. 
T., todtgeb. — D. 12. Frau Conditor Wahnelt e. T, todig. 

Kunnersdorf. D. 22. März. Frau Inw. Gräbel e. T., 


Erneſtine Pauline. 


Straupitz. D. 27. März. Frau Inw. Hoffmann e. T, 


Erneſtine Pauline. 


Schildau. D. 24. März. Frau Inwohner Gräbel e. S., 
Ernſt Auguſt. 

Landes hut. D. 4. April. Frau Hoſearb. Scholz zu Krau⸗ 
ſendorf e. S. — D. 7. Frau Zimmermann Ulber zu Krau⸗ 
ſendorf e. T. — D. 11. Frau Inw. Zipsner hier e. T. 

Schönau. D. 22, 2 Frau Bäckermſtr. Werner e. S., 
Carl Ludwiy Richard. — D. 28. Frau Brauermſtr. Stephan 
in Klein⸗Helmsdorf e. S, Paul Alwin. 

N Geſtor den. 

Hirſchberg. D. 8. April. Gottlieb Weiſe, vorm. Nacht⸗ 
wächter, 72 J. — D. 10. Frau Erneſtine Wilh. geb. Hülfe, 
Ehefrau des Kürſchnermſir. Herrn Stelzer, 42 J. 10 M. 27 
T. — D. II. Soft. x. Friederike Grund, T. des verft. 
Schmiedemſtr. Herrn Grund, 52 J. 5 M. 6 T. — D. 12. 
Frau Pauline geb. Hanke, Chefrau des Schuhmachermſtr. 
Hen. Hentſcher, 56 J. 2 M. — D. 12. Joh. Juliane geb. 
Hoerche, Wwe. des verſt. Tagearb. Zimmermann, 63 J. 6 

; D. 13. Pauline Bertha, T. des Tagearbeiter Menzel, 
4 N 7 Mon. D P 

unnersborf. D. 9. April. Frau Job. Beate geb. Lek- 


` mann, Wwe. des verft. Juw. Körner, 56 J. 


Straupitz. D. 9. April. Carl Rohleder, Inw. und Ge⸗ 
meindebote, 69 J. 9 M. 
Har tau. D. 9, April. Joh. Eleonore, geb. Scholz, Wwe. 
des verſt Häusler Maiwald, 62 J. 
Eichberg. D. 1498.9 Joh. Beate geb. Krauſe, Ehefr. 
child au. D. 7. April. Gottfr. Dreher, Inw., 72 J. 3 M. 
Landeshut. D. 4. April. Jag, Job: ottfe. Rüffer zu 
dne 57 J. - D. 5. Wwe. Maria Roſina Engler geb. 
oͤhricht, zu Alk⸗Weisbach, 67 DA 8 M. — D. 8. Frau Amalie 
Charl. Louiſe Tüll, geb. Auſt, allhier, 36 J. — Natalie Paul., 


T. des Forſtbeamten M. Hochhäusler ju Wittgendorf, 22 J. 
M. 24 T 1 


T. — Frau Joh. Juliane Kretſchmer, geb. 
Jente, hier, 72 J. — D. 12 Wwe. Joh. Beate Teichmann, 
geb. Röhricht, zu N.⸗Zieder, 67 J 1 M. 4 T. 

chö nau. D. 10. April Henr. Paul., T. des Häuslers 
M. — D. 11. Anna Maria 


chönau, 2 J 
4 Hohes Alter. 
Hirſchberg. D. 9. April. Herr Julius Amandus Strehla, 
Rònigl. uji rath a. D. u. geweſ. Ober-Borfteber der hieſt⸗ 
gen Önadentiche, 82 J. 5 M. 9 T. 


3542. Zum Buß tag fällt dei der freien Religions: Gemeinde 


Der Vorſt and. 


680 


+ 
— 


Lite trar life. 
3448. Soeben erschien und ist in der M. Masenthalschen 
Huch handlung (Julius Berger) zu haben: 


A propos! | 
Piece de Salon 


pour Pianoforte 


par 
Wilhelm Irgang. 
Op. 5. Preis 17 ½ Sgr. 
3452. Vorräthig in der M. Roſenthal 'ſchen Buch: 
handlung (Julius Berger): 
Als ein ſchätzbares Hausbuch, wodurch alle Krankheiten 


geheilt werden können, ift zur Anſchaffung jedem Familien⸗ 
vater zu empfehlen. 


Die eilfte 6000 Exemplare ſtarke Auflage von 
Der Leibarzt, oder (500) beſte 


Haus arzneimittel 
gegen 145 Krankheiten der Menſchen, 
als: Magenſchwache, — Magenkrämpfe, — Diarrhoe, 
Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — Gicht, — Rhen- 
matismus, — Engbruſtigkeit, — Verſchleimung des 
Magens und des Unterleibes, — Harnverhaltung, 
Verſtop fung, — Kolik, — galante Krankheiten, wie 
auch alle Hautkrankheiten; ferner 24 allgemeine Ge⸗ 
jundheitsregeln, — Kunſt, ein langes Leben zu er 
halten, 155 5 d 
ufeland's Haus: und Mei 
Huf Eilſte . Preis 18 (capntbete. 
Ein solcher Hausdoctor sollte billig in keinem 
Hause, in keiner Familie fehlen, denn mit einem 
einfachen, guten Hausmittel kann man in den 
meisten Fällen den Krankheiten abhelfen. Das 
Buch ist in 25000 Exemplaren verbreitet. 


3543. Durch Erlaß des evang. Ober ⸗Kirchenraths vom 
25. Februar d. J. iſt die Einſammlung einer Hauscollecte 
zur Abhülfe der dringendſten Nothſtande der wang. 
Landeskirche angeordnet, und die Gemeinde durch Ber- 
theilung befonperer gedruckten Ansprachen hiervon unkerrich⸗ 
tet worden. Wir bitten, die mit Beglaubigung verfebenen 
Sammler freundlich aufzunehmen, und dadurch das brab: 
ſichtigte Liebeswerk zu fördern. 


Hirſchberg, den 14. April 1864, 
Das Geifliche Miniſterium der Gnadenkirche. 
Hendel. Dr. Peiper. Werkentbdin. Finſter. 


General⸗Verſammlung des Vorſchußvereins 


Dienſtag den 19. April, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Gaſtwirth Böhm (ſchwarzes Roß) 


Tages: Ordnung. 
1. Nechenſchaftsbericht der letzten drei Monate. 
2. Vollmachts⸗Ertheilung zur Aufnahme von Darlehnen 
für die naͤchſten 3 Monate. 
3. Antrag, betreſſend die Innebehaltung von ein „Et. 
bei Entnahme baarer Vorſchüſſe, welches dem Vorſchuß⸗ 
Entnchmer feinem Guthaben zugeſchrieben wird. 
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TAPETE DELETE 
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C z. h. d. 18. IV. u. 5. B. W. Ch. N. B. M. 


2 Bade: Eröffnung am 24. Mai. 


Das am biefigen Orte befindliche, vom Herrn Proſeſſor 
Dr. Duflos und Herrn Apotheker Großmann chemiſch 
analyſirte Stahlbad bat fid in allen Fällen von Bleichſucht, 
Blutmangel und den daraus hervorgegangenen Krankheiten, 
ſo wie gegen Katarrhe und Schleimflüße aller Art vorzüglich 
bewährt. Die vortreffliche Lage in der ſchönſten Gegend 
Norddeutſchlands, ſo wie die reine, ſtärkende Gebirgsluft 
find weſentliche Unterſtützungsmittel beim Gebrauch dieſer 
Bäder und empfehlen ſich dieſelden deshalb für die Recon⸗ 
valtscenz nach den verſchiedenſten Krankheiten. Ausgezeichnet 
aute Molten ſowie künſtliche und natürliche Mineralbrunnen 
jeder Art ſind ſtets vorräthig. Auf portofreie Anfragen er⸗ 
theilt die Verwaltung gern jede Auskunft. 

Hirſchberg imſchleſiſchen Rieſengebirge den 12. April 1864. 

Die Bade- Verwaltung. 


Die Vauhandwerker⸗Innung von Hirſchberg 


und Schmiedeber j 
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß dem gegen: 
wärtigen Geſellen⸗Lohnſatz entſprechend, die Meiſter⸗ 
gebübr pro Geſellen⸗Arbeitstag auf 2 Silbergroſchen 
normirt iſt. 3445. 


Gewerbe Verein zu Schmiedeberg 


3440. Montag den 18. April c. 8 Uhr Abends. 


Antliche und Privat⸗ Anzeigen. 


3478. Die ſämmtlichen Herren Tiſchlermeiſter, Orgel: und 
Inſtrumentenbauer hierſelbſt und deren Geſellen, gleichviel 
ob ſelbige zu einer Innung gehören oder nicht, werden Be⸗ 
bus Berathung über ein zu errichtendes Special⸗Statut ei: 
net Tiſchler⸗„ Orgel- und Inſtrumentenbauer⸗Gehülfen⸗Kran⸗ 
tenkaſſe und Beſchluß über den Austritt aus der allgemeinen 
Geſellen⸗Kaſſe . 
Montag den 18. April a. ec, Vormittags 9 Uhr, 
in das Stadtverordneten = Seffiongzimmer unter dem Prä- 
jubiz eingeladen, daß von Demjenigen, welcher nicht im qu. 
Termine anweſend iſt, angenommen werden wird, er gebe 
zu dem Beſchluſſe der Mehrzahl der Erſchienenen feine Bei- 
ſtimmung. Hirſchberg, den 12. April 1864. 

Der Magiſtrat. Vogt. 


3522. „Bekanntmachung. 
Die Louiſe Bartſch von hier haben wir als Leiden: 
abwäſcherin und Ankleiderin conceſſionirt. 
Hirſchberg, den 12. April 1864. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


3544. 


Sachen des Königl. Kreis⸗Gerichts Rn Landeshut am 16, Fe⸗ 
ï echt erkannt: 

daß Verklagter, Gaftwirtb Auguſt Hübner zu Dittersbach 

ſtädliſch, der öffentlichen Verleumdung des Stellenbeſiters 


* 


en ` 22 


und Pferdehändlers Franz Lahmer zu Pfaffendorf ſchul⸗ 
dig und deshalb mit Vierzehn Tagen Gefängniß zu bez 
iteafen, Kläger auch für befugt zu erachten, die Berur- 
theilung des Verklagten binnen 14 Tagen, von der 
Rechtskraft der Entſcheidung ab, durch einmalige Ein⸗ 
rüdung des verfügenden Theiles des Erkenntniſſes in 
den Boten aus dem Rieſengebirge, auf Koſten des Ver⸗ 


klagten bekannt zu machen und dem Verklagten die 


Proceßkoſten zur Laſt zu legen. 
Von echts 

Landeshut, den 16 Februar 1864 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſarius für Injurien: Sachen. 


3449. Auktion! 
reitag den 28, April 1864, von Vormittags 
10 flir ab, ſollen im Gerichtskretſcham zu Nieder Kunene 
dorf: 40 Scheffel Weizen, 2 goldene Uhren, 2 Kutſchwagen, 
nd nd erbij 1 0 Ge Sugai diverſe Weine meiſt⸗ 

gegen jofortige i ten h. 

Bee are ge Baarzahlung in Preuß. Courant | 

Bolkenhain, den 11. April 1864. 
Der gerichtliche Auktions Kommiſſarius. 

Albrecht. 


— — — 
rette g e ie de way Bi 
reitag den 22. April d. J., früh 9 Ubr, follen in de 

Gröditzberger Forſte bei der Seiffenwieſe und o Georgin 
tbal 58 Klaftern Kiefern Scheitbolz und 70 Schock weich 
Reiſigholz an Ort und Stelle meistbietend gegen gleich baare - 
Zablung verſteigert werden. 

Die Bedingungen werden im Vermine bekannt gemacht 
werden. Gröditzberg, den 10. April 1864. 
Die Forſt⸗ Verwaltung der e Gröditzberg. 

ende 


Wegen. 


König, 


Su hiefigen gan ea 
enſtag, deu 19. d. Mis. üb s uhr 
350 Sre tjere Klößer und Mes er 
da eitag, den e. d. Mis., früh 5 Uhr 
350 Stück tieferue Baumflimme — ~ : 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verlauſt. 

Zuſammenkunſt in biefiger Brauerei. 

Modlau, den 11. April 1864. 

Das Rent: Amt. 


05 foll Dasvohtbfäaft des, Er ‘eb 
's foll die Landwirthſchaft des, Er, Königlichen 
des Großherzogs Peter v. Oldenbur — reda Nien 
gutes Reichwaldau, im Schönauer Kreiſe in Niederſchleſien, 
bon a den r und dauer gelegen 
von Johanni d. J. ab, auf 12 hintereinander fol A 
per Submiſſion derpachtet werden. a ayre 
Die zur Verpachtung kommende Fläche beträgt: 
an Hofraum « 6 Mrg. 101 oR 
. ²˙ ! „ 
AT z 51 * 


an Acker 
r 15 
an Weideland, a eig 
Teiche, Wege, Gräben, Unland, 
8 z 154 : 


Forellenfiſcherei 
5 Summa 956 Wira, 146 OR, 
Für Pachtliebhaber liegen die Padjtbedingungen rer bem 


— 682 — 


betreffenden Wirthſchaſtsamte zur Einſicht aus, und ijt eine 
Friſt zur Beſichtigung des Gutes bis zum 6 Mai feſtgeſtellt. 


rner: 
Soll die Landwirthſchaft des unter derſelben Verwaltung 
ſtehenden Rittergutes Maiwaldau, ebenfalls Schönauer 
Kreiſes, in Niederſchleſien zwiſchen Schönau, Bolkenhain und 


bei Hirſchberg an der Chauſſee gelegen, Sr. Hobeit dem 
Herzog Elimar v. Oldenburg gehörig, von Jobanni d. J. 
ab, auf 12 hintereinander ſolgende Jahre per Submiſſion 
verpachtet werden. 
Die hiervon zu verpachtende Flache betragt: 
an Hofraum 7 Mra 13 OR, 
an Garten D 18 - 
Di 242 8 
0 153 
an Gräben, Rändern, Straßen 
144 : 


und Auen 58 

l Summa 872 Dirg. 156 OR, 

Das Nähere geht aus den, bei dem betreffenden Wirth- 

ſchaftsamte deponirten und den Pachtliebhabern zur Einſicht 

vorzulegenden Pachtbedingungen bervor, und ſteht eine Be⸗ 
ſichtigungsfriſt des Gutes dis zum 6. Mai feſt. 

Das Großherzogl. Oldenburgiſche Oberinfpectorat 

der ſchleſiſchen Güter. Bieneck. 


3131. Flächen- Verpachtung. 


Am Sonnabend den 30. April c., Nachmittag 
von 3 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern 


hierſelbſt vie Buſchvorwerker Dominial⸗Hof⸗ und Bauſtellen 
‚mit dem Flächeninhalt von „zwei Morgen 23 QRuthen“ 


auf „zwei und % Jahre“, vom 1. Mai c. an bis zu Ende 
Dezember 1866, zur landwirthſchaftlichen Benutzung öffent⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet werden; die Verpachtungsbedin⸗ 
gungen werden im Termin belannt gemacht werden. 
Schmiedeberg, den 12. April 1864. 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


Zu verpachten. 

Die zu der Reſtſtelle No. 24 gehörige Schmiede, mit 
neuem Handwerkszeuge verſehen, iſt an einen Schmied, der 
gute Zeugniſſe auſweiſen kann, auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten. Seifershau, den 4. April 1864, à 
F. Seifert, Ortsrichter. 


Padtgelud. 
3275. , Eine Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaſt, wobei jer 
bod) eine brauchbare Brennerei vorhanden fein muß, gleich⸗ 
viel ob in einer Stadt oder auf dem Lande, wird fofort zu 
pachten gewünſcht. Von wem? erfährt man in der Expe⸗ 
dition des Boten. 


Mühlen Pachtgeſuch. 


Von einem pünktlichen pachtzahlungsfähigen Müllermeiſter 
wird eine Mühle mit mindeſtens 2 Gängen bei vollſtändiger 
1 zu pachten geſucht; auch kann ſelbige noch von 
alter deutſcher Gewerks⸗Conſtruktion fein, gleichviel ob eine 
Schneidemüßle dabei oder nicht. 


3412. 


Die Herren Befiper, wel onnen find ihre Mühlen: 
rundjtüde zu verpachten, ade onen ibre Adreſſen mit 
ngabe ihrer tpreife franco unter Bezeichnung: F. W. 


No, 1 poste rest. Warmbrunn. niederlegen oder einſenden. 


Dankſagung. 
GSEEFSEEEPSEEENEHEPHEFETEHE 
3414. Seiner Hochwohlgeboren, dem gnädigen 
& Herrn Patron auf Armenrub, — Seiner Hoch- 
ch ehrwürden, dem evang. Herrn Pfarrer zu Har- 
persdorf, — Seiner Hochwohlgeboren, der gnä⸗ 
digen Grundherrſchaft auf Rieder ⸗Harpersdorf, 
— den ſämmtlichen Herren Vorſtehern der Kirche, 
der Schule und der Gemeinden, — der werthen 
erwachſenen Jugend, — der lieben Schuljugend, 
— dem biefigen Muſikchore und jedem Einzel 
nen des ganzen werthen Harpersdorfer Kirch⸗ 
ſpieles ſagt für die vielen und vielfachen Beweiſe 
des Vertrauens und der Liebe bei feiner Ueberfiebe: 
lung von Giehren nach Harpersdorf den unterthä⸗ 
nigſten, — ergebenſten — und wärmſten Dank. 
Harpersdorf, den 10. April 1864. 
Förster, Kantor, nebſt Familie. 


chess 


3444. Daukſag ung. 

Ende Februar d. J wurde mir ein Pferd durch ein an⸗ 
deres ſo geſchlagen, daß es —— werden mußte; daſſelde 
batte ich in der Berliner Wiehverficherungsbauf ver- 
ſichert; da mir nun von derſelben die Verſicherungsſumme 
durch den Agenten der Geſellſchaft, Herrn Heinzel bier: 
ſelbſt, richtig ausgezahlt worden iſt, ſo ſage ich der benann⸗ 
ten Geſellſchaft meinen auftichtigſten Dank, und rathe jedem 
Viehbeſitzer, fein Vieh in dieſer Verſicherungsbank verſichern 
zu wollen. Tiefhartmannsdorf, den 11. April 1864. 

S. Bräuer, Schmiede⸗Meiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3423. Nachdem ich zum Rechts⸗Anwalt und zum Notar im 
Departement des Appellations Gerichts zu Breslau mit der 
Anweiſung meines Wohn: und Amtsſitzes in Boltenbain 
ernannt worden bin, ale ich ergebenſt an, daß ich meine 
Wohnung und mein Amtslokal im Haufe des Herrn Seifen- 
ſabrikanten Hanke hierſelbſt am Oberthore habe. 
Bolkenhain, den 7. April 1864, 


E Padelt, 
Königlicher Rechts⸗Anwalt und Notar. 


œ 


SBELSERBIEEBPESPTE 
BERPPPELPLOFLLEEFPEEEPRELF 


Pbotographiſche Auſtalt von Eugen Deplauque, 
Hirtenftraße, neben dem „Kronprinzen“, 


1710. 88” tüglid gedfinet WR 


Etabliffements: Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum von Liebeuthal und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich im Hauſe des 
Kaufmann Herrn Martin als Sattler und Tapezierer 
etablirt habe. Geſchirre jeder Art, ſowie Polſterarbeit, wer⸗ 
den fauber gefertigt; Reparaturen werden raſch und zu ſoltden 
Preiſen ausgeführt; um geneigten Zuſpruch bittet 5 

Liebenthal im April 1864. 

G. Kothe, Sattlermeiſter. 


3231, 
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A3bweite Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Riesengebirge. i 
| | 16. April 1864. 
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Drei Millionen Thaler Grund⸗Kapital. 

A Nachdem Herr L. Erler hierſelbſt die Agentur obengepachter Geſellſchaft niedergelegt hat und ich von der Di- 
rection der erwähnten Geſellſchaft als Agent für Bolkenhain und Umgegend ernannt worden bin, erlaube ich mir die Preu⸗ 
ßiſche National: Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin, als ſolid und gut fituirt befannt, hiermit zu empfehlen. 

„Die Preußiſche National- Verſicherungs-Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billigen 
und feſten Prämien (ohne jede Nachza bun Gebande, Mobiliar, Getreide, Vieh und Waarenvorräthe 
aller Art, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. 4 

Für Rirchen:, Pfarr:, Schul: und Communal: Gebánde, ſowohl in Städten als auch auf dem Lande, 
werden febr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. 
ür Hypothekenglaubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. 

Durch Verträge mit den Königlichen Directionen der Preußiſchen Rentenbanken ijt die Geſellſchaft zur Verſiche⸗ 
rung von Gebäuden rentenpflichtiger Be jungen ermächtigt. 
À s `D era per eigen on A rice este „ die erforderlichen Kormu- 
are ſtets unentge ertheilt gern jede n er „bei Anfertigung der Antrags: 
beha zu Ken. chain. Den 10. Würm 1864 ^ deen de ame en 


A. Vogt, Maurermeiſter. Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 
Hamburg- Amerikanifche Parketfahrt- Actien - Geſellſchaft. 

al. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 

Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Bavaria, Capt. Taube, am 16. April, Lee Capt Wanna am 28. Mai, ` 
Germania, Ehlers, am 30. April, Boruffia, Meier, am 11. Juni, 


Teutonia, Haack, am 14. Mai, Germania, Ehlers, am 25. Juni. 
zus L. 2. 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage, 
aflagepreife: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt, rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 60, 
Die Expedition der obiger Geſellſcha pk he Segellchiffe finden ftatt: 
; am 15. Mai pr. Packetſchiff „Elbe,“ Capt, Meyer. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, ` 

ſowie bei dem für den Umfang des he er Preußen conceffionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten General: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten Haupt- und Spesial- Agenten. 
` — expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittlung des Herrn Aug. Bolten, Wm. Millers Nach⸗ 
folger in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 

i P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
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eneral s Agenten zu wenden. 


i rn 
Zur radikalen Heilung 
von Balggeſchwülſten, wie: Blutſchwämmen, Grützbeuteln, Fett- und Speckgewächſen, ohne 


N tion, empfiehlt E. Görner, pract. Wund- und Zahnarzt. 
U A Görlitz, Breiteſtraße No. 25. 
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Ew. Wohlgeboren 


erwiedere ich auf den Antrag vom 27. November c. ergebenst, dass sich das in dem Atteste vom 
14. August 1861 — P. 1772 — ausgesprochene Urtheil über den Werth Ihres Dachcements, 
durch die weiteren Erfahrungen als richtig erwiesen hat. 

Die Eigenthümer aller am 7. August 1861 abgebrannten Häuser haben auf Grund der 
ausserordentlichen Feuer-Probe, welche die Cement-Bedachungen der Nachbarhäuser damals 
bestanden haben, ihre Gebäude mit Ihrem Cement decken lassen, mit alleiniger Ausnahme eines 
Klempnermeisters, welcher ein Blechdach vorgezogen hat. 

Das von Ihnen SEN Verzeichniss der hier ausgeführten ‚Cement-Bedachungen ist 
bezüglich der mehr als 200 Gebäude im städtischen TIN richtig. 
` Die ausserdem darin aufgeführten circa 100 Gebäude haben die hiesigen Dachdecker Haase 
und Schelmberg in der Umgegend auf dem Lande, zum Theil in den ese De den mit 
Cement gedeckt. Derselbe hat auch zu ländlichen Wirthschafts-Gebäuden Anwendung gefunden. 
Da Ew. Wohlgeboren Ihre Absicht erwähnt haben, auf die diesseitigen Erfahrungen einer 
öffentlichen Behörde gegenüber ausdrücklich Bezug zu nehmen, so habe ich für angemessen gehalten, 
bei den Eigenthümern der mit Ihrem Cement gedeckten Häuser amtliche Erkundigungen über 
die Leistungen jenes Materials einziehen zu lassen; hierbei sind im Ganzen fünf Ausstellungen 
gemacht worden: ; 
1) Bei einem Gebäude No. 8 Ihres Verzeichnisses für 1858 ist an zwei Stellen Cement 
durchgetropft, — nach dem Urtheile der Techniker eine Folge zu reichlicher Cementirung 
der untersten Lage. i 

2) Bei einem anderen im Verzeichniss No. 33 für 1859 ist die Kiesschüttung mehrfach zum 
Theil herunter gewaschen, — das Dach hat das Wasser von der Dachfläche eines Nach- 
barhauses aufzunehmen, und selbst ein mehr als zweimal stärkeres Gefälle als die anderen 
Cement-Dächer. | 

3) In drei Fällen endlich (No. 17 vom Jahre 1858, No. 4 und 40 vom Jahre 1859) ist über 
Nässe in den Gebäuden geklagt worden. — Bei der angestellten Untersuchung hat sich 
ergeben, dass die Dachfläche ARE Nässe durchgelassen hat, dass die 
Feuchtigkeit vielmehr an den Seiten in die betreffenden Wände dadurch eingedrungen ist, 
dass der Blechrand, durch welchen die Dachfläche mit der Mauer verbunden ist, mangel- 
haft eingefügt war. | 

Weitere Ausstellungen sind nicht zur Sprache gebracht worden. — Hiernach müssen die 
hier gemachten Erfahrungen über den von Ihnen erfundenen Cement als eine besonders gute 
und zuverlässige Empfehlang desselben angenommen werden. ' ` 

Wenn Ew. Wohlgeboren es in Ihrem Interesse finden, die betreffenden Behörden auf die 
oben erwähnten Thatsachen hinzuweisen, so bin ich gern bereit, dieselben unter Beweis zu stellen. 


Frankenstein, den 9. December 1863. 


Polizei-Verwaltung. 


Studemund. 


An 
die Inhaberin der Geschäfts-Firma: 
Carlsamuel Haeusler 
verw. Frau Kaufmann Mathilde Haeusler 
f i TRO 
P. 1014 Hirschberg in Schlesien. 


. 


t 
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Königreich Sachfen. 


Im NAMEN 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Sachſen 


iſt in Gemäßheit der 


Allerhöchsten Verordnung vom 20. Januar 1853 
Fran verw. Baensler in Bivschberg 


unter heutigem Tage ein Erfindungs-Patent für die Dauer von fünf Jahren, von beute 


an gerechnet, auf einen À 
HOLÀ 2.09 D DND 


nach Maßgabe der bei dem Minifterium des Innern niedergelegten Beſchreibung unter allen Bedin- 


gungen und mit allen Wirkungen, welche in der Allerhöchſten Verordnung vom 20. Januar 1853 : Ê | 


angegeben find, ertheilt worden. 
Hierüber ift gegenwärtige Urkunde bei dem Minifterium des Innern ausgefertigt und unter 


Beidrückung des Miniſterial⸗Siegels vollzogen worden. 
Dresden, den 18. September 1863. 


(L. S.) EEN Miniſterium des Innern. 
Abtheilung für Ackerbau, Gewerbe und Handel. 
Dr. Weinlig. 
Patent Demuth. 
für Frau verw. Hiaeusler 


2005, Ill. A. in Hirſchberg. 
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Schleſ. Central⸗Bürean für 


686 


ſtellenſuchende 


Breslau, Büttnerſtraße Nr. 1, 


v 


Handlungsgehülfen, 


gegründet im März 1860 von vereinigten Genoſſenſchaften ge Kaufleute und unter der Protection der Handelskammer 
zu Breslau. t 


Wir erlauben uns dieſe ergens Anſtalt auch der 1 4 8 Kaufmannſchaft in Hirſchberg und Umgegend 

tlichſt zu empfehlen. Die große Anzahl de 3 

daß geeignete Bewerber für angezeigte Stellen fofort nachgewieſen werden können. Es entite 

Prinzipalen in keiner Weiſe Koſten. Briefe und gef. Meldungen erbitten wir unter obiger Adreſſe. 
Das Breslauer Central Comité für junge Kaufleute. 


zur geneigten Benützung angelegen 


3450. Donnerſtag u. Freitag, als den 21ſten u. 22ſten, 
ſowie Mittwoch u. Donnerſtag, den 27 ten u. 28 ſten 
d. M., wird Feiertags ⸗ halber mein Ledergeſchäft geſchloſſen 
bleiben. L. Unger. 


1743553, > E. Jaeger's 
photographiſches Atelier zu Friedeberg a, O. 
i empfiehlt fid. 


Künſtliche Zähne neueſter Konſtruktion ohne Haken 
und Bänder, * Stifte und Federn und ohne 
Metall oder Gold, Tampong- oder Sauge⸗Gebiſſe 
3315. auf Kautſchuck. 

Von Berlin bereits zurückgekehrt, woſelbſt ich während 
meines mehrwöchentlichen Aufenthaltes hinlänglich Gelegen: 
heit gehabt in dem Atelier einer der berühmteſten Zahnärzte 
die Anſertigung dergleichen Zähne im Einzelnen wie ganze 
Gebiſſe nach genaueſten praktiſchen Erfahrungen gründlich zu 
erlernen und ebenſo gleichzeitig die Ueberzeugung gewonnen, 
daß dieſe Saugegebiſſe vor allen Andern, was die Zahner⸗ 
ſatzkunſt bis jetzt geboten, bei weitem übertreffen und mithin 
als vorzüglich bewährt gezeigt. i 

Die Einſetzung und Befeſtigung dieſer Zähne geſchehen 
ohne die geringſte Operation, ohne die noch vorhandenen 
Wurzeln auszunehmen und ohne in die noch vorhandenen 
Wurzeln Löcher zu bohren, wodurch nach den bisherigen Me⸗ 
thoden künſtliche Zähne Befeſtigung erlangten, und man hat 
künftig keine durch dergleichen Operationen herbeigeführte 
oft ſehr ernſte Unfälle, als dickes Geſicht, Zahngeſchwüre, 
Zahnfleiſchentzündungen mehr zu befürchten. Perſonen von 
empfindlichſtem, reizbarſtem Zahnfleiſch und Zahnnervenſy⸗ 
ſtem können mit dergleichen Gebiß vollkommen alle barten 
Speiſen gut kauen, mithin der Verdauung weit förderlicher. 

Metallige Subſtanzen, wie früher, wodurch die eigenen 
Zähne leichtlich leiden, kommen hierzu gar nicht in Anwen⸗ 
dung. Durch ſinnreiche Präparations⸗Methode iſt die Kunſt 
fo weit gediehen, die Nachahmung der Natur ſowohl in Ber 
treff der Zähne, wie auch des geſchwundenen Zahnfleiſches 
p 3 herzuſtellen, daß das geübteſte Auge ſie nicht 

emerkt. 

; u Anfertigung refp. Einſetzung beſagter Zähne und Gee 
biſſe empfehle ich mich dem geehrten Publiko, und werden 
geehrte Aufträge ſchnell effectuirt. 

In Hirſchbera bin ich jeden Donnerſtag im Gaſt⸗ 
hof zum goldnen Löwen Vormittags von 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr Zimmer No. 1 zu ſprechen, wo gleich zeitig 
derartige von mir gefertigte Arbeiten zur gefälligen Anſicht 


bereit liegen. À 
Neubaur, prakt. Zahnkünſtler in Warmbrunn, 


wohnh. Stadt Hamburg vis à vis der alten Mühle. 


ſich daher rechtzeitig bei mir melden. 
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886. Anzeige. | 
Hinſichtlich meines Etabliſſements, des Verkaufs von allen 
Sorten guten Dauer⸗ und Futtermehls, bemerke noch, daß 
ich auch Getreide in Umtauſch nehme. 
Gustav Berger, Hirtengaſſe Nr. 783, bei dem 
Stukkateur Käßler, neben dem Kronprinz. 


3528. Indem ich das Geſchäft meiner Mutter vom 18. 
d. M. für meine eigene Rechnung übernehme, empfehle ich 
mich einem hochgeehrten Publikum von Warmbrunn und 
Umgegend, und bitte, das meiner Mutter geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 
Warmbrunn, im April 1864. F 
G. Fuchs, Bädermeijter. 
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J. R. Schmidt, 


Gürtler und Bronte- Arbeiter, 2 
wohnt jetzt äußere Schildauerſtraße beim Hutmachermeiſter 
ps F. Dabers, neben Hrn. Kaufm. Thielſch, 1 Stiege 
och. Auch ijt daſelbſt eine freundliche Vorderſtude mit auch 
ohne Möbel zu vermiethen. 


3518. Hierdurch mache ich darauf aufmerkſam, daß ich nicht 
für die von Henriette Böhmer, die ich ſofort aus mein 
Dienſt entließ und ſich gegenwärtig zu Buchwald im Ge⸗ 
meindehauſe bei ihren Eltern befindet, veranlaßten Schulden 
aufkomme. z M. Keppet. 


3474. Zur gefälligen Beachtung! 
Krankheitshalber ſehe ich mich gendepigt, mein Geſchäft 
gele aufzugeben, und bin daher gefonnen, meine aufs 
efte eingerichtete Tiſchlerwerkſtatt nebſt Wobnſtube 
und ſonſtigem nöthigen e an einen ſoliden, tüchtigen 
und nicht undemittelten Tiſchler zu verpachten, und kann 
derſelbe nach Wunſch alles nöthige mit übernehmen. 
Reflektanten, aber nur ſolche wie vorgeſchrleben, wollen 


Zu verkaufen find: febr ſchöne Kirſchbaum⸗ und 
Birken⸗Fourniere, etwas Kirſchbaum⸗ und Birkenbohlen, circa 
20 Stück 3 zöllige Lindenbohlen, 3, 2 und 1% zöllige Kiefer: 
bohlen, 1%, 1 und 7 zöllige ſchöne Fichtenbretter, eine 
Drechſelbank und mehrere Hobelbänke. Das Nähere beim 

Tiſchlermeiſter Geisler in Prauênig bei Goldberg. 


3521. Meine Wohnung befindet fid beim Schuhmacher mſtr. 
Herrn Linck, äußere Burgſtraße. x 147 
Louife Bartſch, Leihenwälherin. 
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3484. Zur Anfertigung von Damenkleidern nach den 
neuesten Modells empfiehlt sich bestens 
Marie Schüssel, 
zwischen den Brücken No. 689. 
3212. Am heutigen Tage eröffne ich in Hirfchberg, 
„Hirtengaſſe im Kronprinzen“ 

ein Geſinde⸗Vermiethungs⸗ Bureau 
zur Beſchaffung von Dienſtboten aller Art. Indem ich die 
Herrſchaften der Stadt Hirſchberg u. Umgegend bei vorkom⸗ 

mendem inh gene um geneigte Aufträge, welche ich jederzeit 


beſtens und gewiſſenhaft ausführen werde, ergebenſt erſuche, 


3505. Das bei der Brauerei zu Giersdorf befindliche 
Caronſſel wird noch bis Sonntag den 17. d. M. aufgeſtellt 
bleiben und zur gefälligen Benutzung empfohlen, 

uch wird Sonntag eine Abendunterhaltung in 
Brauerei ſtattfinden. C. Schol 


Die dem Lumpenſammler Wache 
H nehmen wir hiermit zurüd. 3471. 


Daß ich die Ade A e Eheleute zu Ober⸗Schreiben⸗ 

dorf an ihrer Ehre gekränkt habe, bereue ich hiermit und 
warne vor Weiterverbreitung meiner Beleidigung. 
ee. den 7. Serii 1864. 


der 

z. 

zugefügte Beleidigung 
M. M. A. W 


. + 


ottfried Gärtner. 


Verkaufs Anzeigen. 
3258. Wegen Kränklichteit des Beſitzers ift ein Grundſtück, 
h — gelegen, inliegend zweier Kirchen im Dorfe, neu und 
bequem eingerichtet, mit Obſt⸗ und Gemüſegarten, worin 
Handelsgeſchäft betrieben wird, baldigſt zu verkaufen. 
Auskunft hat die Güte zu ertheilen Hr. Oekonom Nitſchke 
in Cunnersdorf No. 25. 


— — ͤ ö ü ee — 
3457. Die Freiſtelle Nr. 59 zu Mittel Leipe, Kreis Jauer, 
iſt mit vollſtändigem Inventar ſofort zu verkaufen. Das 
Nähere beim Eigenthümer. ( 
hen ef rde 


3451. Verkaufs Anzeige. 
Das Haus Nr. 10 in Bergstraße, zweiſtöckigt, in febr 
gutem Bauzuftande mit Scheuer, welches fid der ſchönen 
Lage wegen zu einem Handelsgeſchäft oder auch für jeden 
Profeſſioniſten vortheilhaft eignet und wozu 3% Morgen 
Ackerland incl. ſchönem Obſt⸗ und Graſegarten, wie auch 
Wieſen befter Qualität gehören, welche zum Theil bewäſſert 
werden können, verkauft veränderungshalber aus freier Hand 
der Drechsler Carl Auguſt Elsner zu Bergſtraße. 


3412. 


Ein neugebautes dreiſtöckiges Haus, 


delsgeſchäfts eignet iſt mit der darin ſeit 
preiswürdig zu haben. Auskunft ertheilt 
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„s.  Branerei- Verkauf. 


Die an der Chauſſee von Glatz nach Reinerz gelegene herr⸗ 


N 
* 


ſelbe ift zum Betriebe auf Bereitung von Baitiſch⸗Bier vor 
einigen Jahren neu eingerichtet worden, mit guten Kellern 
und Eiskeller verſehen. Der lokale Ausſchank und der Gaſt⸗ 
wirthſchafts⸗Betrieb iſt ein ſehr lohnender, da die Lage der 
Brauerei in volkreicher Gegend, umgeben von gewerblichen 
Etabliſſements und an einer belebten Straße ſehr pantig ïR, 
Der Verkauf findet an den Meiſtbietenden in einem a 
mine am Montag den 23, Mai c. in der hieſigen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amts Kanzlei ſtatt. 8 
Die Bedingungen ſind daſelbſt einzuſehen. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


3537. Ein maſſives Haus, 7 heizbare Stuben enthaltend, 
mit eingerichteter Bäckerei und Stallung für zwei Pferde, 
ſich zu jedem en Sie tal vortrefflich eignend und an 
einer der belebteſten Straße der Vorſtadt Hirſchberg's gelegen, 
ift ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilf 

E. Thater in Hirſchberg. 


3516 Das Haus Nr. 384 


in den Hälter⸗Häuſern ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. $ z ! 


3512 Freiwilliger Verkauf. j 

Ein Aderhaus nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, 3 Sad 
find mit Winterſaat beſät. Nähere Auskunft ertheilt Nr. 175 
in Johannisthal bei Schönau. 


3202. Eine Ziegelei mit 5 Morgen Land, Brenn: Ofen, 
Trockenſchuppen und Ziegler⸗Wohnung, vollſtändigem Inven⸗ 
tarium, worunter 17,000 Stück Ziegeltretter zc, ½ Meile 
von einem zu erbauenden Bahnhofe entfernt, iſt zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt der Brauermeiſter Herr Schneider zu 
Nimmerſath. : 


3462, Das unter Nr. 310 zu Steinſeiffen bei Schmie⸗ 
deberg an dem Lomnitz⸗Fluſſe belegene Eiſenhammerwerk, 
die Karolinen⸗Hütte genannt, ſoll meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Das vor 6 Jahren neu erbaute Etabliſſement eignet 
ih wegen feiner nicht unbedeutenden Waſſerkraft und wezen 
ſeiner Lage in nicht großer Entfernung von der im Bau 


begriffenen Gebirgs⸗Eiſenbahn auch zu jeder anderen Fabrik- 


Anlage. t 
Zur Entgegennahme der Gebote habe id einen Termin auf 
den 20. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Steinſeiffen angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige mit den Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verkaufs - Bedingungen in meiner Kanzlei einzuſehen find, 
oder auf Erfor dern ſchriftlich mitgetheilt werden. 
Schönau, den 12. April 1864. ' 
Bayer, Rechtsanwalt. 
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Avis! A 


nebſt einem Hintergebäude und einem Gärtchen 


auf der äußern Langgaſſe, welches ſich auch ganz beſonders zur Einrichtung eines Han⸗ 


4 Jahren beſtehenden Mineral- Brunnen- Handlung 
Apotheker O. Lüer in Hirſchberg i. Schl. 


ſchaftliche Brauerei de Rückers ſoll verkauft werden. Die⸗ 
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Eine fehlerfreie 
3547. 


aeg 
Seidene Müllergaze 
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Lobgerberei: Verfaut. 
Beſonderer Berhältnije wegen ift eine Lohgerberei im 
Regierungs - Beairt Breslau, mit Lohmühle am fließenden 
Waſſer belegen, ſofort zu verkaufen. Der Preis ift 3000 rti. 
bei 1500 rtl. Anzahlung. Nähere Auskunft in d. Exp. d. B. 


3432. Haus Verkauf. 
Das zu Harsdorf, Kreis Bolkenhain, belegene Schulhaus, 


3217 


nebſt dem dabei befindlichen Garten, foll am 


12. Mai dief. Jahres, von Vormitt. 10 Uhr ab, 
im dortigen Gerichts⸗Kretſcham im Licitationswege verkauft 
werden. Die Kaufbedingungen können bei dem daſigen Ge⸗ 
richtsſcholzen Ulber eingeſehen werden. 


zer Noſthaare, 
neue und gebrauchte, Seegras, Sprung⸗ 


federndraht und fertige Sprungfedern 
empfehle ich zu ſoliden Preiſen. 
Adolph Wallſiſeh in Warmbrunn. 


Decimaliwaage iſt billig zu verkaufen 
bei dem Böttchermeiſter Auguſtin. 


(Beuteltuch) 

empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
3465. J. W. Gallewsky in Löweuberg. 
. 


3441. Neue Sardellen, 
neue Heringe, à 6 pf., 9 pf. u. 1 far, 
neue Meſſin. Citronen 
bei Robert Friebe. 
2972. 


Für Stein⸗Arbeiter. 
Beſten Bohrerſtahl, Hammerſtücke und 
Brechſtangen empfiehlt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſen⸗Handlung. 


3 Solaröl (prima Qualite) 
offerire das Pfund 4 for, 
Desgl. habe ich ein Ballon Photog eue, netto Gewicht 


94 Pfd., zum Selbſtkoſtenpreis excl. wegen Mangel an Platz 


abzulaſſen. Conſumenten oder Wiederverkäufern dürfte letz⸗ 
teres nicht unerwünſcht ſein. 
Hirſchberg, im April 1864. 
Robert Böhm, Klempner, äuß. Schildauerſtr. 


3 Dettfedern!! Bettfedern!! 


= in allen Sorten, empfiehlt zu den billigſten Preifen 


Adolph Wallſiſeh in Warmbrunn. 
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3513. Neuer Rigaer Kron- Bäe Leinſaamen, fertig 
geriebene Delfarben, als: Terra sienna. er, 
Bleiweiß, Grün, Blau, Schwarz, in allen Nuangen, 
ſind in beſter Güte billig zu haben bei E. A. Hapel. 


Pa. belgiſch Wagenfett in 1⁄4, 1⁄2 und 
% Ctr. Fäſſern, 2 Pfund Kiſtchen und ausge⸗ 
wogen, empfiehlt billigt F. A. Reimann, 
3490. äußere Schildanerftraße. 


. en ü: .. BRI T N T >>> 
Lairitz' (den Waldwoll: (Kirfernadel:) Extrakt zu 1 
ädern, mit Gebrauchsanweiſungen zur Selbſtbereitung A 

| 


derſelben, 
dergl. Waldwoll⸗Gichtwatte, Strickgaru, und 
dergl. „ „ Oel, Spiritus, Seife, Pomade, 
Unterkleider, Näucherbalſam, Bonbons und 
Liqueur Eſſenz Ê 4 
empfehlen Gidt:, Rheumatismus⸗ und Bruſtleidenden und 
ſtehen mit Näherem zu Dieniten : ` 
Auguſt Cornesty, Goldberg, Oberring 198, 
Julius Irmer in Warmbrunn, g 
Wilhelm Rösler in Greiffenberg. 3480. 


3197. Unterzeichneter unterhält Mufter: Lager von Tapeten 
und Borden aus einer großen ſächſiſchen Fabrik. Es ent: 
hält daſſelbe eine reiche Auswahl der neueſten Muſter zu 
außergewöhnlich billigen Preiſen. Das geehrte Publikum 
wird zu geneigter Anſicht eingeladen und prompte Bedienung 
zugeſichert. à N. Baud. 
Landeshut, im April 1864. 


œ 


3524, 


€ 

ien Lotterie = Loofe 

4ter Klaſſe 129 fter Klafjen = Lotterte, 1⁄4 à 27 rtl. 10 far, 
1⁄4 à 13 rtl. 20 ſgr., Achtel⸗Antheile à 6 rtl, 25 far., bat 
abzugeben M. Garner: 


2 Pflug und Hackenſchaare 
in befter Qualität, ſowie Kuhketten, Pferde: 
ketten und Zugketten, ſteyriſehe Siede⸗ 
meſſer, Grabeiſen, beſchlagne und eiſerne 
und alle Sorten Schaufeln empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen Adolph Wallſiſch 

in Warmbrunn. 


— — — ü—ĩ—— — m ̃ ́ ́ ¶——22 ^" v WwWvVvoOoVmÜ"?”^ merme eee 
3425. Die nach den neueſten Erfahrungen verbeſſerte Dr. 
Alberti!s aromatiſche Schwefel. Seife aus der Fa⸗ 
brit des Eduard Nickel, Königl. Hoflieferanten in Berlin 
(in Hirſchberg nur allein ächt zu haben bei F. Schliebener), 
welche in ihren Beſtandtheilen nicht nur völlig unſchädlich 
it, deren Gebrauch vielmehr die überraſchend günſtigſten 
Reſultate bei den verſchiedenartigſten Hautkrankheiten herbei: 
geführt hat, wodurch ihr die Beachtung der Herren Aerzte 
wie des Publikums in hohem Grade zu Theil geworden, 
ift insbeſondere bei ferophulöfen, wie an Rheumatismus lei- 
denden Körpern als von großem Werthe zu empfehlen. 


ET RIEN Se ß 


3422. Erneuter Beweis über die Vorzüglichteit des 
N. F. Daubitz'ſchen Kräuter Liqueurs, nur 
allein bereitet von dem Apotheker R. F. Dan: 
big in Berlin, Charlottenſtraße 19: 

Ew. Wohlgeboren! í 

Ich unterlaſſe nicht, obne Aufforderung nachſtehendes 
Factum zum beliebigen Gebrauch mitzutheilen. 

Seit länger als 6 Monaten litt ich an vollſtändiger 
Appetitloſigkeit; ich war dermaßen verſchleimt, daß ich 
nicht im Stande war, das Geringſte mit Appetit zu mir 
zu nehmen, auch hatte ich ſtarken Blutandrang nach 
dem Kopfe, was wohl wegen vollſtändigem Mangel 
an Bewegung ſeine Urſache haben mag. x 

Unſere Gegend ijt reich an Patienten, doch leider arm 
an guten Aerzten; ich verſuchte auch Ihren Kräuter⸗ 
Liqueur und befinde ich mich nach Verbrauch von einigen 
Flaſchen bereits ſo wohl, wie ich es nur wünſchen kann. 

Ew. Wohlgeboren ergebenſter Baron v. Korff. 

Röderau in Sachſen, den 23. October 1863. 


Warnungs Anzeige. 
Um fid beim Ankaufe des echten R. F. Dau: 


bitz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs gegen Betrug 
durch Nachahmung zu ſchuten, achte man 


genau auf folgende die echten Flaſchen kennzeich⸗ 
nende Eigenidaften: _ 
1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der 


eingebrannten Firma; M. F. Daubitz. 
Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit 
dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 
) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die 
Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗ 
Liqueur und unten das Namen: Fac: 


fimile. 
3) ga Flaſche ift mit einer gedruckten Gebrauchs: 
uweiſung umwickelt, welche ebenfalls das 
Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft 
im Abdruck zeigt. 
Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter: Li: 
Apo iſt nur zu bezieben von dem Erfinder, dem 
potheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraſſe 19 direct, oder in den unten 
aufgeführten Niederlagen, ſämmtlich autoriſirt durch 
edruckte Aushängeſchilder, welche das Namen: 
7 895 in Abdruck zeigen. 


‚Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritich Warmbrunn. 
E. Gebhard Hermsdorf u. K. 
Ed. Neumaun = Greiffenberg 
A. W. Neumann Friedeberg a. V. 
3, C. H. Eſchrich Löwenberg. 
einr. Letzner Goldberg. 
A. Thamm Schönau. 
ranz Gärtuer Jauer. 
. F. Menzel Bohenfriedeberg. 
Kunick Bolkenhain. 
E. Nudolf Landeshut. 
RA $ Machatſchek = Liebau. 
Mob. Lachmuth Schömberg. 


R SL ee 


Complettes Lager 
Englischer und unter 
deutscher Garantie 
Werkzeuge I der Güte, 
| — m. 


und eiserne | 


Schippen, 


Beschlagene | 


Eisenbahn- 


flache, sowie gewölbte 
Erd-, Planier- und Böschungs- 
Schaufeln 
in den gangbarsten Facons, 


Spaten und Grabſcheite 
empfiehlt billigt 


F. Pücher. 


Draht, Hirschberg. Stahl. 
Ketten, x Beſchlüge. 
Drahtstifte. eng Nieten u. Schrauben. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


— ̃ . — 
Ein Gürtler⸗Werkzeug nebit Drehbank und Weektiſch 
n Stanzen zu Sargbeſchlägen, modernſten 
vier Adler, aus Holz geschnitten, mit verſilbertem Poſta⸗ 
ment, nebſt Marſchallſtäben, zum Einſchrauben, letzteres 
für den feſten Preis von 6 Thlr., ſteht zu verkaufen: 
Jauer, Königsſtraße No. 156. 3459 


EE dn es Ut il ri NELE ee < > 
Magdeburger und Liegnitzer Sauerkohl 
in 3⁄4, 1⁄2 u. Eimer Gebinden, ſowie aus⸗ 
geſtochen offerirt G. R. Seidelmann 
3438. in Go dberg. ; 


Zeolith⸗Dachpappen 
=> per Babet von C. BEN & Co. in Berlin, 
ind zu Fabrikpreiſen zu beziehen und li Pr i 
ganzen Rollen ſtets zur Anſicht aus bei egon: diebe 
1845. Bernhard Sachs in Jauer. 


Ein vollſtändiges Schieferdecker⸗Ha 
wobei zwei vollſtändige Fahrzeuge, eins N 
andere mit 200 Ellen langen Seilen, ift ſofort wegen Krank- 
heit zu verkaufen bei Weißmann 
Friedeberg a. S. 3310,- Schieferdecer. 


~ 


36. Den Empfang ihrer in Leipzig perſönlich gewählten 
Mei: Neuheiten 

zeigen hierdurch ganz ergebenſt an | 

Gebrüder Kriedensohn. 


. Ein reiches Sortiment von Sonnenſchirmen in allen Branchen 
empfiehlt ergebenſt Frdr. Schliebener. 


— 


Mein Band, Poſamentier⸗ und Weißwaaren⸗Lager, 
en gros & en detail, | 

ſortirte auf gegenwärtiger Leipziger Meſſe mit ſämmtlichen 

Nouveautés und empfehle daſſelbe einer geneigten Beachtung. 


3494 
| 
| 
| 


i M. Urban. 
TESTEN BATT EEN ST TE NETNOD Ä ²— 
1 * Die Modewaaren⸗ Handlung 


von J. W. Gallewsky in Löwenberg, 
neben dem Gaſthofe zum Schwan, 
empfiehlt das größte Lager der allerneueſten ! 
Frühjahrs⸗Burnuſſe und Mantillen, 

recht weit und lang, auf das Geſchmachvollſte ausgeſtattet und von den beſten Stoffen. 

Ferner: Waſchechte Kattune, 
Poil dechêvres, Mohairs, Jaconetts, Batiste u. Mousseline. 
Die eleganteſten nud moberuſten wollenen, halbſeidenen und ſeidenen Klei⸗ 

derſtoffe zu billigen und feſten Preiſen. ; H 

J. W. Gallewsky in Löwenberg, 
neben dem Gaſthof zum Schwan. 


Mein Herren⸗Garderoben⸗Magazin und Tuchlager iſt reichhaltig aſſortirt. 
Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit unter Garantie von nur guten Stoffen billigſt ausgeführt. 


———— 


8 Soi 996. r : n 
: Gall = Seife 1996. Für Brillenbedürfende 
verhindert das Ausgehen der Farben, fellt mattgewordene alle Donnerſtage im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
wieder her und nimmt alle 1 88 K À Chr. Heinze, Optikus. 
F x kt. — —ſ b—b— 

iin Götting, am nah. Ig. Zu verſauſen 1 Paar Bürgerihüpen-Offigiers-Cyau- / 

Eine gute Violine und ein Zele ift ju verkaufen letten mit Troddeln, 1 Schärpe, 1 Säbel und ein ge | 
3550, dei Herbig in Warmbrunn. buſch (wenig gebraucht). Näh. in Goldberg i. d. Exp. d. Boten. 


Drttte Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
16. April 1864. 


— . TEE TEE 
Hugo Guttmann. | 
Magazin für Mode-Waaren | 
und Damen=Confectiones. ` 


Die in Leipzig für die Frühjahrs- und Sommer⸗Saiſon perſönlich ein- B 
gekauften, und in reichen Sortimenten bereits empfangenen Neuheiten in 5 


HKleiderstoſſen, Chäles, 
Tücher» ete. 


enthalten alles Schöne, was die Mode ſowohl für den einfachen, als für den 5 
beſſern Gebrauch geſchaffen, und bieten eine befriedigende Auswahl in allen neuen Z 
Farben und den für dieſe Saiſon beliebteften Muſtern. = 


1 Zu Zimmer: Cinrichtungen 


Meubles-, Portièren-, Gardinen- Stoffe, Teppiche und Tiſchdecken. 


Ka En tous cas 
empfiehlt in größter Auswahl M. Urban. 


\ Durch directe Einkäufe auf der Leipziger Meſſe habe ich mein Waaren-Lager auf das 
RMeichhaltigſte aſſortirt und empfehle einem hochgeehrten Publiko eine große Auswahl von ge: 
ſchmackvoll garnirten Damen⸗Hüten in Stroh und Seide, Coiffüren, 
Netzen, Negligee⸗Hauben, Blumen, Bänder, feine Woll: und geſtickte 
Röcke, Blouſen, Spitzen, Schleier, geſtickte Garnituren, Herrenwäſche, 
ſowie alle in das Pug: und Weißwaaren Fach einſchlagenden Artikel zu höchſt 
ſoliden Preiſen und der allerreellſten Bedienung. 
CCrinolinen in ausgezeichneter Oualität find ſtets vorräthig. 
Hirſchberg. | S. Salomon, 
Ring No. 39, 1 Treppe hoch (Butterlaube). 


aus meiner Fabrik find, welche oben das Siegel: 


. ftigenden Ingredienzien bereitet wird, vermag ich ebenfalls A beſcheinigen. Gleichzeitig verſichere auch ich, daß der mäßige 


„ i 


3430. Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebeuſt an: daß ich von nig zurüc⸗ 
gekehrt und mein Mode ⸗Waarenlager wieder beſtens aſſortirt habe, empfehle daher 


ſolches zu geneigter Beachtung. 


Friedeberg a. Q. im April 1864. J. E. Petzold. 


— —— — ma 


Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗Eſſenz, 


neuerfunden und fabricirt von 


` 
—.— 


S. BRÜ HL, in Waldenburg in Schleſien. 


í Dieſes Elixir, deffen vorzügliche Wirkung unter vielen anderen den Vorzug verdient, wie auch die 
beigedruckten Atteſte bezeugen, ift allen Hämorrhoidal⸗ Magen und Unterleibskranken sicherlich ein Befreier 
ihrer Leiden, wenn ſie regelmäßig des Morgens nüchtern und Abends vor dem Schlafengehen ein Spißgläs⸗ 
chen voll von diefer ſtärkenden Eſſenz zu ſich nehmen. l 

Sodbrennen, Uebelſein, Magenverſchleimung, Magenkrampf, Kolik, Durchfall, Verſtopfung, kurz alle 
Krankheitsformen der Verdauungswerkzeuge verſchwinden durch den Gebrauch dieſes Kräuter ⸗Elixirs. Fir 
Gefunde ift e8 ein gutes Schutzmittel gegen die genannten Uebel und beſonders in Zeiten, wo Ruhr, Cholera 
und dergleichen gaſtriſche Krankheiten epidemiſch auftreten. Alle Aerzte timmen., darin überein, daß ein ge⸗ 
ſunder Magen und geſunde Unterleibsorgane die Hauptfaftoren des phyſiſch⸗geſunden Lebens find und auch 
weſentlich dazu beitragen, die Seele lebensfroh und lebensmuthig zu machen und daß meiſtens die düſteren 
Stimmungen, die Qualen der Hypochondrie und Melancholie von einer Krankheit der genannten Organe 
herrühren. Darum ſei allen Leidenden diefer Art meine Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗Eſſenz dringend em 
pfohlen. Bereits erhalte ich von vielen Seiten her zu meiner großen Befriedigung die anerkennendſten Zu⸗ 
ſchriften und neuen Beſtellungen. l ` 

Im Intereſſe meiner geehrten Kunden erlaube ich mir noch die Bemerkung, daß nur ſolche Flaſchen 


„Hämorrhoidal u. Magen⸗Eſſenz von S. Brühl in Waldenburg in Schleſien“ 


tragen. Flaſche a 10 Sgr. 
Atteſte. 


Daß der von dem Kaufmann und Deftillateur Herrn Brühl zu Waldenburg in Schleſien bereitete Eſſenz, nach 
dem mir zur Einſicht und Prüfung vorgelegten Recepte, nur aus vegetabiliſchen Beſtandtheilen zu ſammengeſetzt iſt, welche 
den Appetit anzuregen, die Verdauung zu fördern und die Thätigkeit der Unterleibs⸗Organe zu ordnen und zu kräftigen 
vermögen, ſolches beſcheinigt auf Verlangen Wahrheitsgemäß⸗ ; i 4 L 

Bromberg, den 5. Januar 1864. Dr. Jun er, Kreisphyſikus. 

Das obige Zeugniß des Königlichen Kreisphyſitus Herrn Dr. Juncker in Bromberg, daß der mit Bezeichnung 
Brühl 'ſche Magen < Cheng, nach meinen ſorgfältigen Ermittelungen, nur aus vegetabiliſch bitteren, die Verdauung begin, 


Genuß dieſes Liqueurs, welcher weder nartofifche noch draſtiſche Beimiſchungen enthälk, Perſonen, welche in ihren Lebens⸗ 
verhältniſſen anhaltend körperlichen Anſtrengungen bei regnigter naßkalter 22 ausgeſetzt ſind, wodurch die normale 
Ausdünſtung behindert wird, durch den dienlichen Gebrauch das Wärmegefühl erhalten, ſelbſt die Verdauung befördert und 
behaglich begünjtigt wird. 1 - Dr. Nau, $ | 

Waldenburg, den 23. Januar 1864. Königl. Kreis⸗Phyſikus und Geheimer Sanitäts⸗Rath. 

Nach dem Ergebniß der von mir vorgenommenen Unterſuchung des gegenſtändlichen Eſſenz, beziehungsweiſe der 
zur Bereitung deſſelben verwendeten und zu verwendenden Ingredienzien ſtimme ich dem Inhalt der beiden vorſtehenden 
amtlichen Attefte nach meiner eigenen pflichtgemäßeſten Ueberzeugung in allen Punkten hiermit bei. 

Ramicz, den 31. Januar 1864. Der Kreis⸗Phyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. March. 


— a 


Niederlagen halten: Carl Vogt in Hirſchberg. 
i ae S. Flegel in Schömberg. 
Schindler in ; 


Herren-Garderobe: Artikel. 
Auch in dieſer Branche bietet unfer E 


Rocks, Lager eine reichhaltige Auswahl f Cravatten. 
Beinkleider- aller dazu erforderlichen Artikel, bei | Taschentücher. 


unb deren Wahl wir auf Echtheit der | Pods. 
Farben und ſolide Qualität be- | Neilededen 
ſondere Sorgfalt verwendet haben. ki 225 


Gebrüder Friedensohn. 


Westenstoffe. 


3447. Bei R. Friebe in Hirſchberg alleiniges Depot vom Apotheker A. T. E. 3 Reſtitutor. 
Wohlſchmeckender, vom Königl. Poliz.⸗Präſidio zu Berlin conceſſionirter, den berühmteſten Aerzten und Sach⸗ 
verſtändigen approbirter, bei Verſtopfung, Verdauungsſchwäche, Hämorrhoiden, unreinem Blute, Kopfſchmerz, 
Appetit und Schlaflosigkeit u. ſ w, als Diätet⸗Getränk, zumal Kindern empfohlener Geſundheits⸗Kräuter⸗ 


wein, a Flaſche 12 ½ Sgr. 
»Strohhüte, garnirt und ungarnirt, 
| empfiehlt en gros & en detail M. Urban. 


359. Durch bedeutende Sendungen ift mein Lager mit allen 
Neuheiten reich ſortirt und mache ich beſonders auf eine große 


Auswahl von 2 
Kleiderſtoffen und Tüchern 
aufmerkſam. — Für Herren empfehle ich mein reichhaltiges 

Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager 


geneigter Beachtung. | 
Herrmann Schleſinger. 


| Warmbrunn, am Neumarkt. 


* 


Engliſche, franzdfifche und deutſehe 
Mannfacturwaaren in ganzen u. halben 
Stücken, ſowie ein großes Shawls: und 
Tücherlager empfiehlt | | 
| Leopold Weißſtein. | 


g = Malz⸗Extraet, die Flaſche 10 Sgr. und 2, Sgr. 


1 erhielt in friſcher Sendung Kl 
Auguſt Wendriner. Innere Schildauer St. 78. 


Ein neuer Beitrag zu dem längſt den Hoff'ſchen Malzpräparaten 
3221. gewordenen und gerechtfertigten, allgemeinen Zutrauen. 


Í An den Königl. n Herrn zen Hoff, Neue Wilhelmstraße 1 in Berlin. 

1 „Geehrter Herr! Erlauben Sie, daß ia 3 nen mein elfjähriges Leiden ſchildere, und Sie werden den aufrich⸗ 

À tigften Ausdruck meiner wirklich unbegrenzten Dankbarkeit begreiflich finden. é 

Br „Ich habe geſtern, als ich Ihrem Central⸗Depot perſönlich mein Befinden meldete, zum erften Male ſeit 

. elf Jahren meine Wohnung verlaſſen konnen. Ein krampfhafter Huften, verbunden mit heftigen Fieberanfällen, welcher 

* ſich täglich einſtellte und bei zwei Stunden andauerte, entkräftete mich vollſtändig und war ſo furchtbar in ſeinen 

` Folgen, daß ich es nicht wagen konnte, mich davon auf der Straße überraſchen zu laſſen. Ich hatte ſtets einen eiſigen | 
k Körper, magerte zuſehends ab und mein Zuſtand war hoffnungslos; da wurde mir Ihr vortrefflicher Malzextrakt empfohlen. | 
BES: „Ich erkläre nun zum Zwecke der wohlverdienten Veröffentlichung, 
* daß, mag fih der Malzertraft auch tauſendfältig bewährt haben, er an | 
FR mir ein wahres Wunder bewirkt hat. Mein Rrampfouften ift verſchwunden, als wäre ich nief | 
A; davon befallen geweſen, meine Kräfte nehmen ſichtbar zu und ich ſelbſt bin in der heiterſten Stimmung. Genehmigen | 
115 Sie daher meinen innigſten Dank, und mögen Sie noch lange zum Wohle der Leidenden ſegens reich wirken. | 
7 „Mit beſonderer Hochachtung und Dankbarkeit zeichnet ihre ergebene Caroline Sperl. | 
ES „Im Namen meiner Tochter Caroline Franz Sperl, ; 

a k. k. Beamter der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, (Leopoldſtadt) Leopoldsgaſſe Nr. 80. 

. An die Goff’ fde Filiale in Coln. : ` 

* „Der von Ihnen erhaltene Malzertratt übt eine außerordentlich wohlthuende Wirkung 
1A auf meinen Hals aus, der ſtets durch Sprechen viel in Anſpruch genommen wird; auch fühle ich mid ſonſt geſtärkt, 2 
He wenn ich ihn trinke. Mein Beruf als Lehrerin an einer öfjentlihen Schule erheiſcht eine beſtändige Anſtrengung 
. meiner Kräfte, daß ich es für rathſam halte, Ihr vortreffliches Geſundbeitsbier ferner zu gebrauchen; ſenden Sie mir 

Mr: . daher umgehend 12 Flaſchen deſſelben. — Wie ich höre, ſo ſoll in Wendahl eine Niederlage Ihres Extraktes ſein. 


Iſt dem ſo und kann ich denſelben dort echt beziehen? Hierüber Ihre gef. Auskunft.) Ich bin ſchon einmal ange⸗ 
führt worden und will jetzt ſicher gehen. Wendahl und Lüdenſcheid liegen mir ſo nahe, daher würde ich den 
Extrakt für die Zukunft von einem dieſer Orte beziehen.“ : 

| Altena, den 2. Februar 1864. L. Falk. 


) Sobald das Publikum wegen der Echtheit des Fabrikats im Zweifel ift, thut es gut, wie Einſenderin obigen 
Briefes, direkt in der Brauerei: Neue Wilhelmsſtr. 1 zu Berlin, oder deren Filialen dieſerhalb anzufragen. 
Die Niederlage des obigen Malzextrakt⸗Gefundheitsbieres aus der Brauerei des Königlichen Hoflieſeranten 
Herrn Johann Hoff in Berlin befindet fid: 


in Hirſchberg bei Herrn C. Vogt. 


N 
y 


in dem rühmlichſt anerkannten 


Sicil. Fenchel⸗Honig⸗Extract 


efunden worden und erfreut fid derſelbe einer ſehr günſtigen 
Aufnahme von höchſten Herrſchaften, ſowie glänzender Cer: 
tificate von medicin. Autoritäten. À 
Von großer Zufendung von dieſem gediegenen Hausmittel 
offerire ich daſſelbe, beſonders allen Huſten⸗, Hals: und 
Bruft: Veidenden, in ric entra Tien al Thlr., 
halbe à 15 Sgr. und Probefläſchchen à 6 Sgr. 
Depot für Hirſchberg: Aug. Wendriner. 
Innere Schildauer⸗Straße Nr. 78. 


3361. Kinderwagen find fetë vorräthig bei 

Hirſchberg, Salzgaſſe. Vogt, Korbmacher. 
—— —————— 
3500, Zwei Sopha's und einige Bettſtellen verkauft 


der Schneidermeiſter Carl Scholz. 
Hirſchberg, am neuen Thor. 


3342. Zwei neumelke Ziegen ſtehen zum Verkauf 
in Heriſchdorf in No. 60. F. Walter. 
3540. Zwei polirte Bettſtellen mit Roßhaar⸗ Matrazen, 
zwei große Spiegel in Rococcogeſchmack, ſowie ein großer 
Glasſchrank, ſind billig wegen Mangel an Platz zu ver⸗ 
kaufen Tuchlaube No. 9. 


h 31.223 . 9 ` i 4 
Looſe IV. Kl. 756, eld Belin, 


3417. Auf dem Dominium Kleppelsdorf find 24 
Stück Buchen⸗ und 6 Stück Eichen⸗Nutzholz zu verkaufen. 


Junge ſprungfähige Bullen 
eg pie erfauf auf dem Dominium Thomaswaldau 


3424. Eſel⸗ Verkauf. 

Ein zum Fahren u. Reiten brauchbarer 5jähr. Eſelhengſt, 
fromm und fehlerfrei, ſteht auf dem Dominium Alt: Läflig 
bei Gottesberg zum Verkauf. F 


Eiſenbahn⸗Schüppen, Schaufeln, 
Grabeiſen, Garten ⸗Werkzenge und 
Drahtnägel in allen Größen offerirt 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 


207 l. Eiſen⸗ Handlung. 

3443. 150 Centner gutes Wieſenheu find zu verkaufen 

deim Reſtgutsbeſitzer 4 eha Hampel 
755 in Seidorf. 


— 


h 


zu jedem andern Geigält. 
Lüer in Hirſchberg. 


| | — 6% — 
3364. Der belle Bruſt⸗Syrup und Bruſt⸗Honig it 3232. Roggen Kuttermehl und Weizen + Kleien 


Avis! DIE 


In Lauban iff am Ringe ein großes Gewölbe zu vermiethen, worin mehrere 


Jahre hindurch ein Eiſenwaaren⸗Geſchäſt betrieben wurde, und eignet ſich dieſes Gewölbe 
Auskunft ertheilt Apotheker Czerwenka in Lauben oder Apotheler 


En 
Pe ` 


empfichlt F. Lemberg in Volkenhain. 


3504. Große ee ſehr frühe beſte Sorten, ſind 


zu haben 7 eim Kunſtgärtner Weinhold. 


Echte Borsdorfer Aepfelpomade 
3534 in Glas: Rraujen 3 
empfing und empfiehlt Julius Götting, am Markt, im 
Hauſe des Kaufmann Herrn Schüttrich. 


3153. Drahtnägel in allen Sorten, Mohr: 
nägel und Nohrdraht, Ofentöpfe, 
Waſſerpfannen, Ofenplatten und alle 
Gattungen Ofenthüren und Roſte empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen 

Adolph Wallſiſch in Warmbrunn. 


; Kaufgeſuch e. 
3397. Eine Laden⸗Einrichtung, für ein Material⸗Geſchäft 
paſſend, wird baldigſt zu kauſen geſucht. Näheres bei 
i Ad. Bergmann. Boberberg. 


— i —ꝛꝛʒĩ¼ iQ: — — —— — — . 
3517. Tuchecken oder Salleiſten kauft in großen und 
kleinen Parthien F. Anders, Hälterhäuſer No. 572. 


3333. 50 bis 100 Körbe Spreu werden zu kaufen geſucht 
in dem Gute No. 102 zu Lom nitz. 


3467. Ein Paar alte deutſche, jedoch noch brauchbare Müßl⸗ 
ſteine, von 42— 48“ Durchmeſſer, und eine Hobelbauk 
werden gekauft von 


3548. Zickelfelle kauft Jul. Kliche in Schönau. 


3358. Für Wachs bezahlt die höchſten Preiſe 
W. Profe in Bolkenhain, vorm. R. Habel 


Zu vermiethen. 
3415. Tuchlaube Nr. 7 ift ein Lager: Gewölbe zu 
vermiethen. 


3493. Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben und 
einem Laden nebſt Gewölbe, iſt wegen Kränklichkeit des Be⸗ 
ha zu vermiethen und das Nähere Salzgaſſe No. 101 zu 
erfahren. 


3507. Zu ver miethen: 

eine ländliche Wohnung, eine Stunde von Hirſchberg, nahe 
am Schloß und der Brauerei, enthaltend 2 Stuben, Küche, 
2 Kammern, Gewölbe nebſt Stallung, iſt au einen ruhigen 
Miether zu Johanni zu beziehen. Zu erfahren beim Färber⸗ 
meiſter Herrn Zimmer in Hirſchberg. 


Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 
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3479. In meinem Hause, dunkle Burgstrasse, ist 3389. Ein Malergehülfe und cin guter Oelſtreicher 


die erste Etage, und eine Wohnung im 
dritten Stockwerk pro Johanni zu vermiethen. 
Ferdinand Landsberger. 


LANE A PEEM EZ EE LEN REE TD B SERA 
3481. Das Haus Nr. 228, Prieſtergaſſe, ijt bald zu ver⸗ 
kaufen, oder im Ganzen zu vermiethen. 


. ˙ mp ]—«²ͤvũn . a ——————— 
3510. Ning No. 30, Garnlaube Ecke, ift in der 
erſten Etage eine herrſchaftliche Wohnung, befte: 
hend aus 6 Zimmern nebſt Beigelaß, zum 1. Juli 
zu vermiethen. Michaelis Vallentin. 


PPTP!!! dd 
3427. Ein möblirtes Zimmer ift für einen Herrn zu vers 
miethen auf der Greiffenberger Straße Nr. 814. 


3551. Eine Wohnung, Schützenſtraße Nr. 402, neben dem 
Schießhauſe, für 40 rtl. zu Johanni zu vermiethen. 


3549. Zapfengaſſe Nr. 531, zw. d. Waiſen⸗ u. Zeughauſe, 
ſind Parterre 2 Stuben, Alkove, Küche u. Beigelaß zu verm. 


3229. Ein Haus in Schönau, vortheilhaft gelegen, 
in welchem feit 40 Jahren ein Specerei-, Schnitt 
und Glasgeſchäft beſtand, iſt vom 1. Juli c. ab 
getheilt oder im Ganzen zu vermiethen; auch ent⸗ 
ſprechenden Falls zu verkaufen. Näheres darüber 
in No. 84 daſelbſt und durch J. E. Schindler in 
Liebau i. Schl. 


Perſonen finden Unterkommen. 

3420. . Für eine bei Bromberg belegene Herrſchaft 
mit Fabrik Anlagen wird ein mit dem Rechnungs⸗ und Kaf: 
ſenweſen vertrauter, ſicherer Mann als Rentmeiſter zu 
engagiren gewünſcht. Die Stellung iſt dauernd und Gelb: 
ftändig, der Jahresgehalt auf 500 Rtlr. bei freier Wohnung 
und Tantieme feſtgeſetzt. Auftrag H. Maaß in Berlin, 
Kommandantenſtraße 49. 


3211. Ein junger Techniker, welcher im Zeichnen, nas 
mentlich im Veranſchlagen tüchtig ijt, wird zum ſofortigen 


Antritt in das Büreau des Unterzeichneten zu engagiren 


Goldberg den 5. April 1864. 
Der Königliche Kreisbaumeiſter Schiller. 


3383. Bei dem Wirthſchaftsamt Tzſchochg bei Marklifja, 

Laubaner Kreiſes, finden Johanni d. J. ein Wir thſchafts⸗ 

ſchreiber und ein Wirthſchafts⸗Eleve, letzterer gegen 

Penſion, Stellen. Nagel, Wirthſch.⸗Inſpeckor. 
Tzſchocha, den 9. April 1864. 


3207. Geübte Re chn er finden Be: 
ſehäftigung beim 
Feldmeſſer Kloſe in Friedeberg a. Q. 


% == (Sin Gärtner, =| 


unverheitathet, mit guten Atteſten verſehen uno mit der 
Ananas: Zucht vertraut, findet ſofort ein dauerndes Unter: 
kommen im Wintergarten zu Semmelwitz. Anmeldungen 
ee Ae der Beſitzer, Klempnermeiſter A. Krane 
1 . i ` < 


gewünſcht. 


können bald in Arbeit treten bei 
Warmbrunn. R. Püſchel, Maler. 


a Zwei Schneidergeſellen 


finden dauernde Beſchäſtigung beim 
Schneidermeiſter Fiſcher in Grunau. 


3472. In der Brauerei Probſthain bei Pilgramsdorf findet p 
ein Brauergeſell dauernde Arbeit. Bilg 1 
Heinrich Möſe, Brauermeiſter. 


2996. Zwei tüchtige Damen: Schuhmadergejellen 
werden geſucht von Carl Ließ in Lauban. 


3527. Einige Weber oder Weberinnen, welche mit 
Jacquard⸗Maſchinen umzugehen verſtehen, finden — zunächſt 
auf leichte Arbeit — ſehr lohnende Arbeit und können 
ſich bei mir in Hirſchberg oder in meinem Hauſe in Kunners⸗ 
dorf Nr. 146 melden. C. Kirſtein. 


3530. Brauchbare Ziegelſtreicher finden bei 13⁄4 Thlr. | 
Lohn pro Mille ausdauernde Arbeit H N Werner den 
Ziegelei zu Kunnersdorf. \ 


3536. Drei Lente (zu Pferden) werden angenommen bei j 
M. J. Sachs u. Söhne. 


3360. Ein unverheiratheter Schäfer, mit guten ifs 7 
fen verſehen, findet zum 24. Juni einen Dient bein 1 
Gutsbeſitzer Ulber in Quolsdorf. 


3077, Ein tüchtiger Ackervogt, der womöglich etwas j 
Gtellmacher: Arbeit verftebt, fo wie ein junger Baseler | 
Gärtner werden auf ein Dominium im Lande geſucht. 
Näheres durch die Expedition des Boten. 


10 : „ 
3 Aufruf an Eiſenbahn⸗ Arbeiter. 
300 kräftige Erd: und Felſen⸗ Arbeiter können 
ſofort bei dem Bau der Schleſiſchen Gebirgs⸗Bahn, vierte 
Bau: Abtheilung, Bahnſtrede Reibnitz, bei gutem Accord⸗ 
Lohn in Arbeit treten und haben ſich demnach an die Auf⸗ 
feher Greifer und Lau benthal in Reibnitz zu wenden. 
Hirſchberg, den 6. a 1864. y 
L. Harmuth, 


Bau » Unternehmer. 


Greiffenberg. Emma Wehner. 


3428. Eine geübte Schnellſchützen⸗Weberin findet Beſchäf⸗ 
tigung in Grunau Nr. 37. 


3437. In Pilgramsdorf, Kreis Goldberg, wird eine ihres 
Faches tüchtige Hebamme gewünſcht. | 
Das Orts Gericht. 


3463. Das Dominium Kleppelsdorf ſucht zum Dienſtantritt 
mit Johanni c. eine Viebſchleußerin u. einen Knecht. 


3538. Eine gefunde Amme findet ein gutes Unterlom- 
men durch Frau Hebamme Jäger in Hirſchberg. 
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Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3455. Eine kinderloſe junge Wittwe ſucht als Wirthin, 
oder in irgend einer anderen weiblichen e bald, 
oder von Johanni ab ein Unterkommen. Das Nähere ift 
auf portofreie Anfragen zu erfahren bei 2 
E. Rudolph in Landeshut i Schl. 


3214. Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, welches die 
Landwirthſchaft erlernt hat, wünſcht zu Johanni c. eine 
Stellung als Gehülfin der Hausfrau, oder als Geſellſchaf⸗ 
terin einer einzelnen Dame anzunehmen. Gefällige Offerten 
werden unter Chiffre E. W. poste rest. Hirschberg erbeten. 


3252. Lehrherr⸗Geſuch. 
Ein junger Menſch wünſcht die Deſtillation zu erlernen 
und ſucht baldigſt ein Unterkommen. 
ale Offerten wolle man in der Exped. des Boten 
abgeben. 


Lehrlings⸗Geſuche. á z 
3234. Ju meinem Specereis, Farben-, Liqueur: un 
Tabat Orban kann ein befähigter Kn 3 alsbald ein: 


treten, A. Hapel. 
Offene Lehrlingd- Stelle. 


Ein gut erzogener und mit den nöthigen Schul: 
kenntniſſen v ed Knabe kann in einer lebhaften 
Materialwaaren⸗ Handlung zu Görlitz als Lehrling 
bald placirt werden. Näheres in der Exp. d. Boten. 


3525 Ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern und die nöthigen S eg 
niſſe beſitzend, kann in meinem Tuch⸗ und Herren⸗ 
Modes Magazin ſofort placirt werden. 
HPi.erſchberg. Max Wygodzinski. 


3866 75 = 
o Lehrlings⸗Geſuch. 
Knaben, welde Luft baben, fih der Mufit zu widmen, 
und die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzen, können bei mir bal⸗ 
IE Mogt gg Bas: p 
| 3631. Ginen gefitteten Knaben nimmt in die Lebre 
| R. Wipperling, Sattler und Wagenbauer in Hirſchberg. 
TTT 


3519. Einen Lehrling nimmt an nar 
; K. Büttner, Meſſerſchmiedemeiſter. 
3499. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
` der Schneidermeiſter Carl Scholz. 
— 2 —— 
3344, Zwei Knaben, welche Luft haben die Zimmer ma⸗ 
lerei zu erlernen, finden ſofort ein Unterkommen bei 
$. Richter, Maler in Warmbrunn, 
3483. Einem Knaben rechtlicher Eltern von auswärts, 
weicher Luft bat Uhrmacher zu werden, weiſet bald einen 


Lehrberrn na 
nn A. Haupt, Uhrmacher. 


| 3482, li t 3 
4 `= out RR ast 5 Tiſchlermſtr. in Warmbrunn. 


— 
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früheren Siegert ſchen Gafthofe zu Tiefhartmannsoorf, oder 


den bei W. Hampel jun., Kürſchner und 
Friedeberg a. Q. Mützenmacher. 


3466. Einen Lehrling nimmt an a 
der Schmiedemeiſter Runge in Bolkenhain. 


Ein Handlungslehrling 


findet in meinem Colonialwaaren⸗, Delicateſſen⸗, Wein: und 
Cigarren⸗Geſchäft ſofort ein Unterkommen. 
R. Weber in Bunzlau. 


Gefunden. 
3442. Verlierer eines braunen Hundes mit weißer Kehle 
kann ihn zurückerhalten, bei Erſtattung der Inſertionsgebüh⸗ 
ren und Futterkoſten in Nr. 129 in Fiſchbach. , 


3554. Einen zugelaufenen, ſchwarzen, ianghaarigen Hund 

kann fid der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der 

Inſertionsgebühren und Futterkoſten abholen beim 
Holzhändler Förſter zu Querbach. 


Verloren. 
3498. Den 8. d. Abends wurde auf dem Wege vom z 
rathamt bis zum Gymnafium eine Granat beo 27 rir 
Hendel gegen eine angemeſfene Belohnung beim Paftor 
enckel. 


3545. Dienſtag den 12. d. M. ift mir am Boltenhainer 

Viehmarkt mein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle abhanden 

gekommen. Wiederbringer erhält eine Belohnung. 
Wittig, Pferdehändler aus Jannowitz. 


3492. Dienſtag den 12. d. M. iſt auf dem Wege von Hirſch⸗ 
g nach Lähn ein braunes Leder: P 


3515. Am 10. April ijt mein ½ Jahr alter, ſchwarzer 
Hund mit weißem Fleck auf der Bruſt aus meinem Gehöft 
entlaufen. Wiederbringer erhält eine Belohnung. 

Bauer Gottlieb Hoffmann in Ober⸗Berbisdorf Nr. 36. 


A RAN eee Aa 3 dèr 
3535. Am Montag den IIten d. M., Vormittags, ijt auf 
ber Chauſſee von Peterwitz bei Jauer bis Alt⸗Schönau eine 


Barbier⸗Ledertaſche, enthaltend eine Meſſertaſche mit 


7 Barbiermefjern, 1 Streichriemen, 1 Haarſchneide⸗Scheere, 
1 Abziehftein, 1 Flaſche, Becken u. Kapſel, ein Geſangbuch 
und einen Brief, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird höflichſt erſucht, dieſe Gegenſtände gegen eine gute Be⸗ 
lohnung in Jauer bei verwittw. Frau Tiſchlerm. G ötting, 
oder in Hirſchberg bei Herrn Barbier Götting abzugeben. 
Paul Beck, Barbiergehülfe. 


e e e eee Gontzod 

ei der am IIten ſtattgefundenen Controll⸗Ver 

in Tiefhartmannsdorf iſt eine goldene Uhr rr 
Dorfe ſelbſt, oder auf dem Wege nach Ratſchin hin oder 
zurüd verloren gegangen. Der ehrliche ginder wird gebeten 
dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung entweder 
beim Gafthofbefiger Herrn Klenner in Ratſchin, oder im 


= 


beim Gaſthofbeſizer Herrn Sturm in Hirſchberg abzugeben, 


=) 
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Geldbertehr 3491. Einladung. 


3458. 400 Thlr. find ſofort gegen Sicherheit zu verleihen. Counte ; f | 
i 4 g den 17. April ladet zur Tanzmuſik nach Neu 
Heinzel, Privatlehrer in Bolkenhain. Schwarzbach freundlichſt ein 3 6 uf here 3. 


3523. Sonntag den 17. d. M. ladet zum Trio: Concert 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein H. Tſchentſcher. 


3502. Auf Verlangen Sonntag den 17, April letztes Ger 
ſellſchafts⸗Kränzel in Petersdorf im Saale des Gaſtwirth 


en amd 


Einladung. 
den 17. d. M. Tanzmuſik im Landhaus 
wozu freundlichſt einladet Thiel. 


3468. Sonntag, 
zu Cunnersdorf, 


MS 3511 In die drei Eichen | À 

9 5 ladet auf Sonntag den 17. d. M. zum Tanzvergnügen i ichs 8 r ft a u d 

ker i Sell in K sdorf. — 
a ergebenſt ein 8 wienen. 3546. Sonntag den 17. v. R. ladet zur Tanzmufit ers 


gebenft ein ertel im „rothen Grunde“. 


Zur Tanzmuſik, Sonntag den 17. d. M., ladet 
Hoffmann in Steinſeiffen. 


M.: def Muſik 
ebauer. 


—— R 
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. Zur Einweihung, 
170 als künftigen Sonnabend den 16. d. M., ladet alle ſeine 
AR Freunde und Gönner ein: G. Hornig, 
IN. Pächter des Gaſthauſes zum Deutſchen 
5 Haufe in Warmbrunn. 


3514. 
ganz ergebenſt ein 


3506. Sonntag den 17. d. 
in der Gieſie. 


— 


— nen! 
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bar 3204. Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend beehre ich mich hiermit ergebenft anzuzeigen, 
lo, daß ich die biefige Brauerei und Gaſtwirthſchaft käuflich an mich gebracht und heut übernommen 
ta habe. Ich mache bezüglich Dieſes darauf aufmerkſam, daß ich mich ſtets auf das Eifrigſte bemühen werde, 
D die Zufriedenheit eines jeden mich beſuchenden Gaſtes durch gute Speiſen, Getränke und prompte Bedienung 
zu erwerben. Gleichfalls empfehle ich meinen Gaſthof den reſp. Neiſenden event. wegen des Nachtlagers, 
für welches auf jede größtmögliche Bequemlichkeit Bedacht genommen werden wird. 

; ; Achtungsvoll Theodor Kretſchmer, 

Würgsdorf bei Bolkenhain, den 1. April 1864. Brauermeiſter. 


3456. b A 1129 +4 ` i 
`# ' Erbſen: Södfter 1 ril. 20 far. =7 
des Gaſthofes „zum Stollen“: a . 
Große Geburtstags: u. Jubelfeier N Inn 
dees weltbekannten Kladderadatſch und feiner iter 5 3 = 10.26 
HGeenoſſen Schulze und Müller, bei voll. Niedrigste 112914 112214 ï 


der Bote dc. fi 


, Schmiedeberg. 
r Sonntag den 17. April 1864 
Großes Concert 


des Muſikdir. Hrn. J. Elger u. ſeiner Capelle aus Hirſchberg 
im Saale des Schießhauſes. 
Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr. Nach dem Concert Ball. 
Das Fe und a nd d 
5 idem Beſuch ladet freun und ergebenſt ein 
e Uungebauer, Pächter des Schießhauſes. 


Sonntag den 17. d. M. im Saale 


ſtändig beſetztem Orcheſter mit Pauken u. Trom⸗ 
peten. | >> R. Caſſius. 


Schmiedeberg. 


— 
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werden kann. Snjertionsgebübr: Die Spaltenzeile aus 


Di itſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
rle S A allen Königl. eee in deinen g — 
e 


rift 1 Sgt, 3 Pf. Größere Schrift na 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donner 149 Us Mittag 12 Uh $ k 


3470. Morgen Sonntag den 17. April ladet zur Einwei⸗ 
bung zu friſcher Wurſt und gut beſetzter Tanzmu 
ergebenſt ein Nobert Klemm, 
Schankpächter in Neu⸗Flachenſeiffen. 


—— ae 1000 Rm | 
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Getreide: Markt , reife. 
Hirſchberg, den 14. April 1864 
Der w. Weizen g. Weizen | Roggen 1 Gerfte | 
Scheffel ral gr pf. tl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 
beter ` | 21 1271 3 NFI 8] 
litter Ri \ 13 — | 
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Breslau, den 13. April 1864, 1 
Kartoffel- Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles loco 132%, G, 


als auch von unſeren 


erren Commiſſionairen bezogen 
ens , 


